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I. Einführung 

Die in diesem Handbuch vorgelegten Qualitätsstandards stellen eine Überarbeitung jener „Mindest-

standards im Freiwilligen Sozialen Jahr in katholischer Trägerschaft“ dar, die bereits in einem langjäh-

rigen Verfahren der Qualitätsentwicklung von katholischen Trägern
1
 und Einsatzstellen erarbeitet, 

aktualisiert und am 30. April 2014 verabschiedet wurden.  

Das Format des Freiwilligen Sozialen Jahres als Lern- und Bildungsjahr für junge Menschen ist mit 

seiner über 50-jährigen Geschichte zu einem gesellschaftlichen Erfolgsmodell geworden. Die Quali-

tätsentwicklung  und -überprüfung der Freiwilligenarbeit in katholischer Trägerschaft hat eine große 

Bedeutung. Deshalb wurden die Qualitätsstandards für die Arbeit im BFD nach erfolgter Überprüfung 

im Qualitätsausschuss und in Abstimmung zwischen den Fachreferaten beim Bund der Deutschen 

Katholischen Jugend und beim Deutschen Caritasverband auf das neue Format Bundesfreiwilligen-

dienst (vorerst nur auf die Gruppe der unter 27-jährigen Freiwilligen im BFD) übertragen und ange-

passt. Sie gelten somit für beide Freiwilligendienstformate. 

 

Die katholische Trägergruppe hat sich für die Überprüfung der Qualitätsstandards auf ein gemeinsa-

mes Evaluationsverfahren verständigt: 

 

2013/14  Selbstevaluation  Alle Träger 

2014/15  Interne Fremdevaluation  8 Träger  

2015/16  Interne Fremdevaluation  7-8 Träger 

2016/17  Interne Fremdevaluation  7-8 Träger  

2017/18  Interne Fremdevaluation  7-8 Träger 

2018/19  Fortführung des Verfahrens, ggf. nach Anpassung aufgrund bisheriger Erfahrungen  

 
Die interne Fremdevaluation erfolgt nach folgendem Ablauf:  
 

Termin  Arbeitsschritt Wer 

bis Ende April  Freiwillige Meldung / Auslosung für die Evaluation  Träger / QA 

Mai-Juni Information an die teilnehmenden Träger Bundestutorat 

September-Dezember  Bearbeitung des Qualitätshandbuches  Träger 

Ende Januar Einsendeschluss Qualitätshandbuch Träger 

Februar Sichtung und erste Bewertung der Unterlagen  Qualitätsausschuss 

Februar-Mai Prüfung der Unterlagen Qualitätsausschuss 

Mai Sitzung des QA: Klärung offener Fragen  Qualitätsausschuss 

Mai-Juli Besuche vor Ort (3-4 Träger) Qualitätsausschuss 

Juli – September Erstellung der QA – Berichte Qualitätsausschuss 

September-Oktober  Versand der QA - Berichte Bundestutorat 

 
 

                                                      
1
 Der Begriff „Träger“ wird synonym verwendet mit dem Begriff „Selbstständige Organisationseinheit“ (SOE). 

Diese Bezeichnung wird insbesondere vom Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) 
verwendet, da im Gegensatz zum BFD der Begriff „Träger“ im BFD uneinheitlich definiert ist. 
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Was ist beim Ausfüllen des Handbuchs zu beachten? 

Beim Ausfüllen des Handbuchs bitten wir Sie um eine Selbstbewertung/-beschreibung des Status quo bei 

Ihrem Träger. Prozesse/Arbeitsschritte, die lediglich geplant sind, fließen nicht in die Bewertung ein. Wenn 

ein Träger sowohl BFD als auch BFD anbietet, werden für die Gruppe der unter 27-jährigen beide 

Formate durch den Qualitätsausschuss (QA) geprüft. Falls es bei Ihnen eine unterschiedliche Praxis 

für die beiden Formate gibt, bitten wir Sie, dies bei den jeweiligen Standards zu erläutern. Bitte legen 

Sie ggf. Belege zu beiden Dienstformaten vor.  

 
Indikatoren und ihre Bewertung 

Auf Basis Ihrer Rückmeldungen aus der Selbstevaluation hat der Qualitätsausschuss Indikatoren für 

die Qualität der Umsetzung entwickelt. Für die Nicht-Einhaltung eines Standards (0 Punkte) wurde 

bewusst kein Indikator formuliert. 

Bei Standards, die eine gesetzliche oder förderrechtliche Vorgabe enthalten, wurde nur ein Indikator 

formuliert (2 Punkte). Die Zeilen für 1 oder 3 Punkte enthalten in diesen Fällen die Beschriftung „Kein 

Indikator“. 

Die Umsetzung wird mit 0-3 Punkten bewertet:  

0 = Der Standard wird nicht erfüllt 

1 = Der Standard wird nur rudimentär erfüllt. Anpassungen sind notwendig. 

2 = Der Standard wird erfüllt. Anpassungen sind nicht notwendig. 

3 = Der Standard wird in vorbildlichem Maße erfüllt. 

 Die Art der Umsetzung kann anderen Trägern zur Orientierung dienen. 

 

MUSS-Standards, die für den Träger nicht relevant sind, fließen nicht in die Wertung ein (N = nicht 
relevant). Hierbei bitten wir um besondere Beachtung der  Bereiche  Incoming (III A 6-9) sowie  „Hono-
rarmitarbeitende“ (IV C). Die Muss-Standards „Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen“ VII E3 - E5 
fließen bis zum Jahrgang 2017/2018 nicht zwingend in die Bewertung ein, da die Evaluierung der 
Einsatzstellen anhand der Checklist nicht vor dem Jahrgang 2016/2017 abgeschlossen sein muss.  
Diese können in der Übergangszeit ebenfalls mit einem N gekennzeichnet werden.  

 

Was ist vom Träger auszufüllen? 

Bitte füllen Sie jeweils nur die grau hinterlegten Felder im Handbuch aus: 

Beschreibung der eigenen Praxis: 

In diesem Feld beschreibt der Träger seine eigene Praxis und vergibt in der Zeile darunter eine Selbst-

bewertung (0-3 Punkte). Bitte erläutern Sie hier, wenn bei Ihnen Unterschiede in der Umsetzung des 

Standards für das BFD und den BFD (U27) bestehen. Weiterhin können alternative Indikatoren benannt 

und eine entsprechende Selbstbewertung vorgenommen werden. Bitte führen Sie dies ggf. hier aus. 

Liste der Belegdokumente: 

Hier listet der Träger die Belegdokumente für den Standard auf. Gerne können Sie über die jeweils als 

Beispiel angegebenen Belege hinaus weitere/andere relevante Nachweise hinterlegen. Bitte fügen Sie 

dann in der Liste der Belegdokumente eine stichwortartige Erklärung hinzu, damit der Qualitätsaus-

schuss nachvollziehen kann, warum die Belege ausgewählt wurden. 

Tabellarische Zusammenfassung der Bewertung: 

Auf den letzten Seiten des Handbuches finden Sie die zusammenfassende Bewertungstabelle. Bitte 

übertragen Sie abschließend alle Ihre Bewertungsergebnisse dorthin. Die zuständigen Mitglieder des 

Qualitätsausschusses tragen dort ebenfalls ihre Werte ein und nehmen anschließend eine Berech-

nung der Gesamtergebnisse sowie der erreichten Durchschnittswerte vor. Wenn an der Überprüfung 

einzelner Standards unterschiedliche Personen mitgewirkt haben, bitten wir Sie, hier nochmal die spezi-

fischen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner anzugeben. Der Qualitätssauschuss kann dann bei 

Rückfragen gezielt auf die jeweiligen Personen zugehen.  
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Hier finden Sie ein Beispiel zum Ausfüllen des Handbuchs:  

 
 
 

Am oberen Rand ist 
jeweils die Nummer 
des Standards ver-

merkt. Jeder Standard 
erhält ein eigenes Blatt 
im Qualitätshandbuch. 

Die Kapitelüberschrift 
und das jeweilige Qua-

litätsziel werden zur 
besseren Orientierung 

wiederholt. 

Hier steht der jeweilige 
Standard. 

In dieser Tabelle sind 
Beispielindikatoren und 
die jeweilige Bewertung 

wiedergegeben. 

Hier werden Dokumente 
vorgegeben, die als 

Beleg dienen können. 

In diesem Feld be-
schreibt der Träger 
seine eigene Praxis 
und vergibt in der 

Zeile darunter eine 
Selbstbewertung. 

Hier listet der Träger die 
Belegdokumente für den 

Standard auf. Diese 
werden in der Regel 

direkt hinter dem Blatt in 
das Qualitätshandbuch 
eingeordnet. Falls Do-
kumente für mehrere 

Standards herangezo-
gen werden, wird ver-
merkt, hinter welchem 
Standard sie eingeord-
net wurden. Auf diese 
Weise muss ein Doku-
ment nur einmal einge-

ordnet werden. 
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Welche Belege sind einzureichen? 

 Legen Sie bitte nur die notwendigen und aktuell vorliegenden Belegdokumente bei. Für jeden 

Standard sollen beispielhafte Unterlagen eingereicht werden (Muster, Prozessbeschreibung, 

Screenshot aus der Datenbank, Einladungsschreiben für Seminare). Eine Dokumentation ist nicht 

für jeden Freiwilligen, sondern nur für den Vorgang als solchen erforderlich. 

 Beispiele für Belegdokumente finden Sie jeweils auf der entsprechenden Seite. Bitte führen Sie 

die von Ihnen ausgewählten Belegdokumente auf der jeweiligen Seite unten an.  

Bitte ordnen Sie die Belegdokumente jeweils direkt hinter dem Blatt in das Qualitätshandbuch ein. 

Wenn bei Ihnen Unterschiede in der Umsetzung des Standards für das BFD und den BFD (U27) 

bestehen, müssen Belege für beide Formate eingeordnet werden.  

Falls dieselben Dokumente für mehrere Standards herangezogen werden, vermerken Sie bitte in 

der Tabelle, hinter welchem Standard sie eingeordnet wurden. Auf diese Weise muss ein Doku-

ment nur einmal eingeordnet werden. 

 Der Qualitätsausschuss ist zur Verschwiegenheit verpflichtet (s. Satzung). Im Sinne des Daten-

schutzes bitten wir Sie dennoch, personenbezogene Daten in den Belegdokumenten nach Mög-

lichkeit zu schwärzen. 

 

Einreichen des Qualitätshandbuchs 

Wenn Sie das Qualitätshandbuch vollständig ausgefüllt haben und alle Belegdokumente an vorgese-

hener Stelle im Handbuch abgeheftet sind, fertigen Sie bitte drei Kopien des gesamten Handbuchs 

(incl. Belegdokumente) an. Das Original und zwei Kopien senden Sie bitte bis Ende Januar an die 

unten angegebene Adresse, eine Kopie verbleibt bei Ihren Unterlagen:  
 

 

 

 

Jugendhaus Düsseldorf 

Referat Freiwilligendienste 

Frau Martina Stollwerck 

Carl-Mosterts-Platz 1 

 

40477 Düsseldorf 
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II A 1 
 

II Kooperation in der Trägergruppe 

A 

Qualitätsziel: 
Zur Beratung und Entscheidung der anstehenden (förder-)politischen und organisato-
rischen Fragen sowie zu Fragen der Pädagogik und der Qualitätsentwicklung vernetzen 
sich die den bundeszentralen Trägern BDKJ und DCV sowie den Zentralstellen Ju-
gendhaus Düsseldorf und Deutscher Caritasverband angeschlossenen FWD-Träger 
untereinander. 

1 

Muss-Standard: 
Die FWD-Träger entsenden mindestens eine hauptberufliche Fachkraft pro FWD-Träger zur 
Bundestagung Freiwilligendienste für die Bildungsreferentinnen und -referenten, die als bun-
deszentrale Qualifizierungsmaßnahme der Weiterbildung der pädagogischen Mitarbeitenden 
dient. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Eine Bildungsreferentin bzw. ein Bildungsreferent des Trägers hat in den letzten drei 
Jahren einmal an der Bundestagung teilgenommen. 

1 

Eine Bildungsreferentin bzw. ein Bildungsreferent des Trägers nimmt jährlich an der 
Bundestagung teil. 

2 

Eine Bildungsreferentin bzw. ein Bildungsreferent des Trägers nimmt jährlich an der 
Bundestagung teil. Zudem hat diese/dieser in den letzten fünf Jahren aktiv an der 
Vorbereitung bzw. Gestaltung der Veranstaltung mitgewirkt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Liste der Teilnehmenden, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Sophie Klimmer von den Maltesern hat 2017 in Magdeburg 
teilgenommen.  
 
(Es ist geplant, dass Katrin Neher 2018 in Goslar 2018 teil-
nimmt.) 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 1 (2) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

TN-Liste Magdeburg  

(TN-Liste Goslar wird nachgereicht)  
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II A 2 
 

II Kooperation in der Trägergruppe 

A 

Qualitätsziel: 
Zur Beratung und Entscheidung der anstehenden (förder-)politischen und organisato-
rischen Fragen sowie zu Fragen der Pädagogik und der Qualitätsentwicklung vernetzen 
sich die den bundeszentralen Trägern BDKJ und DCV sowie den Zentralstellen Ju-
gendhaus Düsseldorf und Deutscher Caritasverband angeschlossenen FWD-Träger 
untereinander. 

2 

Muss-Standard: 
Die FWD-Träger entsenden mindestens eine festangestellte Trägervertretung zur Fachtagung 
Freiwilligendienste, die der Koordinierung der pädagogischen Qualifizierungsmaßnahmen 
dient. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter des Trägers hat in den letzten drei Jahren ein-
mal an der Fachtagung Freiwilligendienste teilgenommen. 

1 

Eine festangestellte Mitarbeiterin bzw. ein festangestellter Mitarbeiter des Trägers 
nimmt jährlich an der Fachtagung Freiwilligendienste teil. 

2 

Eine festangestellte Mitarbeiterin bzw. ein festangestellter Mitarbeiter des Trägers 
nimmt jährlich an der Fachtagung Freiwilligendienste teil. Zudem hat diese/dieser in 
den letzten fünf Jahren aktiv an der Vorbereitung bzw. Gestaltung der Veranstaltung 
mitgewirkt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Liste der Teilnehmenden, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

(Es ist geplant, dass Katrin Neher im November in Berlin  
teilnimmt.) 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

(Teilnehmerliste Berlin wird nachgereicht)  
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II A 3 
 

II Kooperation in der Trägergruppe 

A 

Qualitätsziel: 
Zur Beratung und Entscheidung der anstehenden (förder-)politischen und organisato-
rischen Fragen sowie zu Fragen der Pädagogik und der Qualitätsentwicklung vernetzen 
sich die den bundeszentralen Trägern BDKJ und DCV sowie den Zentralstellen Ju-
gendhaus Düsseldorf und Deutscher Caritasverband angeschlossenen FWD-Träger 
untereinander. 

3 

Muss-Standard: 
Die BFD-Träger sind in den BFD-Mittelempfängerkonferenzen der Zentralstelle Jugendhaus 
Düsseldorf vertreten. 
Die BFD-Träger sind in den BFD-Trägerkonferenzen der Zentralstelle Deutscher Caritasver-
band vertreten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter des Trägers hat in den letzten drei Jahren ein-
mal an der BFD-Mittelempfängerkonferenz und/oder der BFD-Trägerkonferenz teilge-
nommen. 

1 

Eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter des Trägers nimmt jährlich an der BFD-
Mittelempfängerkonferenz und/oder der BFD-Trägerkonferenz teil. 

2 

Eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter des Trägers nimmt an allen für sie relevanten 
Trägerkonferenzen (BFD-Mittelempfängerkonferenz, BFD-Trägerkonferenz, Träger-
konferenz FWD) teil. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Liste der Teilnehmenden 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

(Es ist geplant, dass Katrin Neher im Mai in Frankfurt teil-
nimmt.) 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 (1) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

(Teilnehmerliste Frankfurt wird nachgereicht)  
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II A 4 
 

II Kooperation in der Trägergruppe 

A 

Qualitätsziel: 
Zur Beratung und Entscheidung der anstehenden (förder-)politischen und organisato-
rischen Fragen sowie zu Fragen der Pädagogik und der Qualitätsentwicklung vernetzen 
sich die den bundeszentralen Trägern BDKJ und DCV sowie den Zentralstellen Ju-
gendhaus Düsseldorf und Deutscher Caritasverband angeschlossenen FWD-Träger 
untereinander. 

4 
Muss-Standard: 
Die FWD-Träger stellen eine sachgerechte Finanzverwaltung sicher, die allen Vorgaben des 
Zuwendungsgebers entspricht. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Die Vorgaben des Zuwendungsgebers zur Finanzverwaltung werden eingehalten. 2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Sachgerechte Finanzverwaltung in Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Betriebswirtschaft.  
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Dokument DCV  
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II A 5 
 

II Kooperation in der Trägergruppe 

A 

Qualitätsziel: 
Zur Beratung und Entscheidung der anstehenden (förder-)politischen und organisato-
rischen Fragen sowie zu Fragen der Pädagogik und der Qualitätsentwicklung vernetzen 
sich die den bundeszentralen Trägern BDKJ und DCV sowie den Zentralstellen Ju-
gendhaus Düsseldorf und Deutscher Caritasverband angeschlossenen FWD-Träger 
untereinander. 

5 
Kann-Standard: 
Die FWD-Träger unterstützen die Arbeitsgruppen der katholischen Trägergruppe (sowie ggf. 
die Gremien der Katholischen BAG FWD) durch Zuarbeiten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Es werden alle drei Jahre Zuarbeiten für Arbeitsgruppen oder Gremien geleistet. 1 

Es werden einmal jährlich Zuarbeiten für Arbeitsgruppen oder Gremien geleistet. 2 

Es werden mehrmals jährlich Zuarbeiten für Arbeitsgruppen oder Gremien geleistet. 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Liste der Teilnehmenden, E-Mail Rückmeldungen, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Bisher nicht der Fall, mit Neubesetzung der Stelle geplant 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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II A 6 
 

II Kooperation in der Trägergruppe 

A 

Qualitätsziel: 
Zur Beratung und Entscheidung der anstehenden (förder-)politischen und organisato-
rischen Fragen sowie zu Fragen der Pädagogik und der Qualitätsentwicklung vernetzen 
sich die den bundeszentralen Trägern BDKJ und DCV sowie den Zentralstellen Ju-
gendhaus Düsseldorf und Deutscher Caritasverband angeschlossenen FWD-Träger 
untereinander. 

6 

Kann-Standard: 
Die FWD-Träger beteiligen sich an der Weiterentwicklung der Freiwilligendienste, indem sie in 
Arbeitsgruppen der katholischen Trägergruppe (sowie ggf. in Gremien der Katholischen BAG 
FWD) mitarbeiten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter des Trägers ist aktuell oder war innerhalb der 
letzten vier Jahre in einer Arbeitsgruppe der katholischen Trägergruppe (oder einem 
Gremium der Katholischen BAG FWD) vertreten. 

2 

Mehrere Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des Trägers sind aktuell oder waren inner-
halb der letzten vier Jahre in einer Arbeitsgruppe der katholischen Trägergruppe (oder 
einem Gremium der Katholischen BAG FWD) vertreten. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Liste der Teilnehmenden, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Bisher nicht der Fall, mit Neubesetzung der Stelle geplant 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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III A 1 
 

III Bewerbungsverfahren 

A 

Qualitätsziel: 
Einsatzstelle und FWD-Träger verantworten gemeinsam das Bewerbungsverfahren. Die 
Federführung liegt beim FWD-Träger. Der FWD-Träger unterstützt die Freiwilligen bei 
einer qualifizierten Entscheidung für oder gegen den Freiwilligendienst und bei der 
Auswahl einer geeigneten Einsatzstelle. 

1 

Muss-Standard: 
Bei der Vermittlung benennt der FWD-Träger den Interessentinnen und Interessenten mögli-
che Einsatzbereiche in den Einrichtungen. Mit dem Vermittlungsvorschlag bzw. den Vermitt-
lungsvorschlägen werden die Anschrift und die Ansprechpartnerin bzw. der Ansprechpartner 
in der Einsatzstelle sowie die Rückmeldefrist genannt. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Ein Vermittlungsvorschlag erfolgt ohne weitere Erläuterung (z.B. Platzsuche erfolgt 
auf der Homepage und Bewerberinnen und Bewerber können auf Wunsch Unterstüt-
zung im Bewerbungsbogen anfordern). 

1 

Die Tätigkeitsfelder sind vorgestellt und erläutert. Ein Vermittlungsvorschlag mit den 
Kontaktdaten und der Rückmeldefrist liegt vor. 

2 

Die Tätigkeitsfelder sind vorgestellt und erläutert. Ein schriftlicher Vermittlungsvor-
schlag mit Kontaktdaten, Rückmeldefrist und weiterem Vorgehen liegt vor. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Korrespondenz (E-Mail, Briefe),Einträge in der Datenbank, Aktenvermerke, Vorstellung der Einsatz-
felder, Rückmeldebogen zum Hospitationstag, Vorlage/Standardschreiben, Ablaufbeschreibung, 
Präsentation Infotag 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Liste mit Einsatzstellen auf  
https://www.caritas-passau.de/spende-und-
engagement/freiwilligendienste/freiwilligendienste download-
bar. 
Wird auf Wunsch auch per Mail versandt, dann mit Rückmel-
defristen. 
Tätigkeitsfelder und Informationen zu Unterkunft/Verpflegung, 
sowie Führerschein nötig ja/nein angefordert mit Vorstellung 
Katrin Neher. Wird zeitnah ergänzt. 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 1 (2) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Homepage  

  

  

  

https://www.caritas-passau.de/spende-und-engagement/freiwilligendienste/freiwilligendienste
https://www.caritas-passau.de/spende-und-engagement/freiwilligendienste/freiwilligendienste
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III A 2 
 

III Bewerbungsverfahren 

A 

Qualitätsziel: 
Einsatzstelle und FWD-Träger verantworten gemeinsam das Bewerbungsverfahren. Die 
Federführung liegt beim FWD-Träger. Der FWD-Träger unterstützt die Freiwilligen bei 
einer qualifizierten Entscheidung für oder gegen den Freiwilligendienst und bei der 
Auswahl einer geeigneten Einsatzstelle. 

2 

Muss-Standard: 
Die Auswahl der Vermittlungsvorschläge für die Freiwilligen erfolgt nach folgenden Kriterien:  
• Das Interesse am FWD-Einsatz ist vorhanden. 
• Die Bereitschaft zur Teilnahme an den Bildungsseminaren des FWD-Trägers ist vorhanden. 
• Die Wünsche, Interessen und Fähigkeiten der Freiwilligen stimmen mit den Tätigkeiten und 
den Anforderungen in der Einsatzstelle überein. 

 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Ein Leitfaden für Vermittlungsgespräche mit den im Qualitätsstandard benannten 
Punkten liegt vor. 

1 

Ein Leitfaden für Vermittlungsgespräche mit den im Qualitätsstandard benannten 
Punkten liegt vor. Die Bewerberin bzw. der Bewerber erhält im Gespräch Gelegenheit, 
Wünsche, Interessen und Motivation kund zu tun. Die Mitarbeitenden haben einen 
Überblick über die zu vermittelnden Stellen und deren Tätigkeitsprofile. 

2 

Ein Leitfaden für Vermittlungsgespräche mit den im Qualitätsstandard benannten 
Punkten liegt vor. Die Motivation sowie die Interessen/Wünsche des Bewerbers bzw. 
der Bewerberin wurden im Vorfeld (z. B. über den Bewerbungsbogen) abgefragt. Die 
Bewerberin bzw. der Bewerber erhält im Gespräch Gelegenheit, Wünsche und Inte-
ressen kund zu tun. Die Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers wird mündlich 
abgefragt. Einmal jährlich werden alle im Bewerbungsverfahren tätigen Mitarbeitenden 
auf geeignete Weise hinsichtlich der Einsatzstellen und deren Tätigkeitsprofile auf den 
neuesten Stand gebracht. 

3 

 

Mögliche Belegdokumente  

Gesprächsleitfaden, Tätigkeitsprofil, Ablaufplan Infotag, Checkliste Einzelgespräch, Bewerbungsbo-
gen, Merkblatt, Gesprächsraster, Anmeldebögen der Freiwilligen, Bewerbungsunterlagen 

 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Hospitationen zur Abklärung der Wünsche, Interessen und 
Fähigkeiten des Freiwilligen obligatorisch. 
 
Gesprächsleitfaden liegt vor (wird beim geplanten Anleitertref-
fen an die ESt gegeben). 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 3 Bewertung QA:  

 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Leitfaden für das Bewerbergespräch  

Merkblatt Wichtige Informationen zur BFD-Vereinbarung  
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III A 3 
 

III Bewerbungsverfahren 

A 

Qualitätsziel: 
Einsatzstelle und FWD-Träger verantworten gemeinsam das Bewerbungsverfahren. Die 
Federführung liegt beim FWD-Träger. Der FWD-Träger unterstützt die Freiwilligen bei 
einer qualifizierten Entscheidung für oder gegen den Freiwilligendienst und bei der 
Auswahl einer geeigneten Einsatzstelle. 

3 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt sicher, dass ein persönliches Bewerbungsgespräch beim FWD-Träger 
oder in der Einsatzstelle geführt wird. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Mit 75% der Bewerberinnen und Bewerber wird ein persönliches Bewerbungsge-
spräch beim Träger oder in der Einsatzstelle geführt. 

1 

Es wird ein persönliches Bewerbungsgespräch mit jeder Bewerberin bzw. jedem Be-
werber beim Träger oder in der Einsatzstelle geführt. 

2 

Der FWD-Träger kommuniziert das Verfahren schriftlich gegenüber Einsatzstellen 
sowie Bewerberinnen und Bewerbern. Erst nach Ablauf oder nach Bestätigung eines 
stattgefundenen persönlichen Bewerbungsgesprächs, erfolgt die Erstellung der schrift-
lichen Vereinbarung. Eine Prozessbeschreibung bzw. ein Leitfaden zur Kommunikati-
on und zum Verfahren liegt vor. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Rückmeldebogen der Einsatzstellen, Dokumentation des Trägers über das Bewerbungsgespräch, 
Prozessbeschreibung im Leitfaden, Vermittlungsbrief an Einrichtung mit Beschreibung des Verfah-
rens 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Bewerbungsgespräch obligatorisch 
(Leitfaden für das Bewerbungsgespräch und Merkblatt „Wich-
tige Informationen sollen beim geplanten Anleitertreffen 
kommuniziert werden) 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 (3) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Leitfaden für das Bewerbergespräch  

Merkblatt Wichtige Informationen zur BFD-Vereinbarung  
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III A 4 
 

III Bewerbungsverfahren 

A 

Qualitätsziel: 
Einsatzstelle und FWD-Träger verantworten gemeinsam das Bewerbungsverfahren. Die 
Federführung liegt beim FWD-Träger. Der FWD-Träger unterstützt die Freiwilligen bei 
einer qualifizierten Entscheidung für oder gegen den Freiwilligendienst und bei der 
Auswahl einer geeigneten Einsatzstelle. 

4 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger wirkt darauf hin, dass eine mindestens eintägige Hospitation in der Einsatz-
stelle erfolgt. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der FWD-Träger informiert im Rahmen von Besuchen und Veranstaltungen über die 
Bedeutung einer Hospitation. 

1 

Der FWD-Träger informiert im Rahmen von Besuchen und Veranstaltungen über die 
Bedeutung einer Hospitation. Der FWD-Träger weist die Einsatzstelle im Bewer-
bungsverfahren schriftlich auf die Wichtigkeit einer Hospitation hin. 

2 

Der FWD-Träger informiert im Rahmen von Besuchen und Veranstaltungen über die 
Bedeutung einer Hospitation. Der FWD-Träger weist die Einsatzstelle im Bewer-
bungsverfahren schriftlich auf die Wichtigkeit einer Hospitation hin. Eine Vereinbarung 
wird erst nach der Hospitation geschlossen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Leitfaden, Vermittlungsbrief an Einrichtungen mit Beschreibung des Verfahrens mit Hinweis auf 
Hospitationstag, Rückmeldebogen Hospitationstag, Gesprächspunkt bei den Einsatzstellenbesu-
chen (siehe Leitfaden Einsatzstellenbesuche) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Hospitation obligatorisch 
 
Rückmeldung ab sofort durch Formblatt „Wichtige Informatio-
nen zur BFD-Vereinbarung“ 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Formblatt „Wichtige Informationen zur BFD-Vereinbarung“ 
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III A 5 
 

III Bewerbungsverfahren 

A 

Qualitätsziel: 
Einsatzstelle und FWD-Träger verantworten gemeinsam das Bewerbungsverfahren. Die 
Federführung liegt beim FWD-Träger. Der FWD-Träger unterstützt die Freiwilligen bei 
einer qualifizierten Entscheidung für oder gegen den Freiwilligendienst und bei der 
Auswahl einer geeigneten Einsatzstelle. 

5 

Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt sicher, dass alle am Verfahren Beteiligten (Bewerberinnen und Bewer-
ber sowie Einsatzstelle und FWD-Träger) über die Entscheidung für oder gegen einen Einsatz 
im FWD informiert werden. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Ein Dokument, das die Informationspflichten enthält, ist vorhanden und allen Beteilig-
ten im Bewerbungsverfahren zur Verfügung gestellt worden. 

1 

Der Träger informiert alle im Bewerbungsverfahren Beteiligten schriftlich oder telefo-
nisch über die Entscheidung. 

2 

Der Träger informiert alle im Bewerbungsverfahren Beteiligten schriftlich oder telefo-
nisch über die Entscheidung. Bei Absage erfolgt auf Wunsch ein Gespräch mit dem 
Träger. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Leitfaden, Anschreiben oder Telefonnotiz, Rückmeldebogen an die Einsatzstellen, Gesprächsange-
bot 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Prozessbeschreibung Bewerbungsverfahren 
 
(Wird beim geplanten Anleitertreffen zur Verfügung gestellt.) 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 1 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Prozessbeschreibung Bewerbungsverfahren  
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III A 6 
 

III Bewerbungsverfahren 

A 

Qualitätsziel: 
Einsatzstelle und FWD-Träger verantworten gemeinsam das Bewerbungsverfahren. Die 
Federführung liegt beim FWD-Träger. Der FWD-Träger unterstützt die Freiwilligen bei 
einer qualifizierten Entscheidung für oder gegen den Freiwilligendienst und bei der 
Auswahl einer geeigneten Einsatzstelle. 

6 

Muss-Standard: 
(Bewerberinnen und Bewerber aus dem Ausland) 
Sofern der FWD-Träger den Interessentinnen und Interessenten eine oder mehrere potenziel-
le Einsatzstellen zur Bewerbung vorschlägt, geschieht das auf Basis der Tätigkeitsbeschrei-
bung des jeweiligen Einsatzplatzes. Erfolgt ein Vermittlungsvorschlag, so werden die Anschrift 
und die Ansprechpartnerin bzw. der Ansprechpartner in der Einsatzstelle sowie die Rückmel-
defrist genannt. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Ein Vermittlungsvorschlag erfolgt ohne weitere Erläuterung. 1 

Die Tätigkeitsfelder sind vorgestellt und erläutert. Ein Vermittlungsvorschlag mit den 
Kontaktdaten und der Rückmeldefrist liegt vor. 

2 

Die Tätigkeitsfelder sind vorgestellt und erläutert. Ein schriftlicher Vermittlungsvor-
schlag mit Kontaktdaten, Rückmeldefrist und weiterem Vorgehen liegt vor. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

E-Mail, Eintrag in Datenbank, Korrespondenz in den Personalakten, Aktenvermerke, Standard-
schreiben 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Bisher keine Incomer, geplant mit Neubesetzung der Stelle. 
 
(Tätigkeitsfelder und Informationen zu Unter-
kunft/Verpflegung, sowie Führerschein nötig ja/nein angefor-
dert mit Vorstellung Katrin Neher. Wird zeitnah ergänzt.) 
 
Vorlage E-Mail bereits entworfen. 
 

 

Eigene Bewertung: kein Indikator (1) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Vorlage E-Mail  
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III A 7 
 

III Bewerbungsverfahren 

A 

Qualitätsziel: 
Einsatzstelle und FWD-Träger verantworten gemeinsam das Bewerbungsverfahren. Die 
Federführung liegt beim FWD-Träger. Der FWD-Träger unterstützt die Freiwilligen bei 
einer qualifizierten Entscheidung für oder gegen den Freiwilligendienst und bei der 
Auswahl einer geeigneten Einsatzstelle. 

7 

Muss-Standard: 
(Bewerberinnen und Bewerber aus dem Ausland) 
Die Auswahl der Vermittlungsvorschläge für die Freiwilligen erfolgt nach folgenden Kriterien:  
• Das Interesse am FWD-Einsatz ist vorhanden. 
• Die Bereitschaft zur Teilnahme an den Bildungsseminaren des FWD-Trägers ist vorhanden. 
• Die Wünsche, Interessen und Qualifikationen der Freiwilligen stimmen mit den Tätigkeiten 
und den Anforderungen in der Einsatzstelle überein. 
• Die für den Einsatz notwendigen Sprachkenntnisse sind vorhanden. 

 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Ein Leitfaden für die Vermittlung liegt vor. 1 

Ein Leitfaden für die Vermittlung mit den im Qualitätsstandard benannten Punkten 
liegt vor. Die Bewerberin bzw. der Bewerber erhält Gelegenheit, Wünsche, Interessen 
und Motivation kund zu tun. Ein Nachweis über vorhandene oder noch zu erwerbende 
Sprachkenntnisse bis Einsatzbeginn ist erfolgt. Die Mitarbeitenden haben einen Über-
blick über die zu vermittelnden Stellen und deren Tätigkeitsprofile. 

2 

Ein Leitfaden für die Vermittlung mit den im Qualitätsstandard benannten Punkten 
liegt vor. Die Bewerberin bzw. der Bewerber erhält Gelegenheit, Wünsche, Interessen 
und Motivation kund zu tun. Ein Nachweis über vorhandene oder noch zu erwerbende 
Sprachkenntnisse bis Einsatzbeginn ist erfolgt. Die Mitarbeitenden haben einen Über-
blick über die zu vermittelnden Stellen und deren Tätigkeitsprofile. Einmal jährlich 
werden alle im Bewerbungsverfahren tätigen Mitarbeitenden auf geeignete Weise 
hinsichtlich der Einsatzstellen und deren Tätigkeitsprofile auf den neusten Stand ge-
bracht. 

3 

 

Mögliche Belegdokumente  

Leitfaden für die Vermittlung und das Tätigkeitsprofil, Anmeldebogen der Freiwilligen, Bewerbungs-
unterlagen, Konzept, Protokoll(e) 

 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

(Bisher keine Incomer, mit Neubesetzung der Stelle geplant. 
 
Schriftlicher Nachweis über Sprachkenntnisse obligatorisch.  
 
Jährliche Anleitertreffen ab sofort geplant.) 

 

Eigene Bewertung: kein Indikator (3) Bewertung QA:  

 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Leitfaden für das Bewerbungsgespräch  

Formblatt „Wichtige Informationen zur BFD-Vereinbarung“  
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III A 8 
 

III Bewerbungsverfahren 

A 

Qualitätsziel: 
Einsatzstelle und FWD-Träger verantworten gemeinsam das Bewerbungsverfahren. Die 
Federführung liegt beim FWD-Träger. Der FWD-Träger unterstützt die Freiwilligen bei 
einer qualifizierten Entscheidung für oder gegen den Freiwilligendienst und bei der 
Auswahl einer geeigneten Einsatzstelle. 

8 
Muss-Standard: 
(Bewerberinnen und Bewerber aus dem Ausland) 
Der Träger stellt sicher, dass ein Bewerbungsgespräch stattfindet. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Es wird mit 75% der Bewerberinnen und Bewerber ein Bewerbungsgespräch (auch 
per Skype/Telefon) beim Träger oder bei der entsendenden Partnerorganisation ge-
führt. 

1 

Es wird ein persönliches Bewerbungsgespräch (auch per Skype/Telefon) mit jeder 
Bewerberin bzw. jedem Bewerber beim Träger oder in der entsendenden Partneror-
ganisation geführt. 

2 

Es wird ein persönliches Bewerbungsgespräch (auch per Skype/Telefon) mit jeder 
Bewerberin bzw. jedem Bewerber beim Träger oder in der entsendenden Partneror-
ganisation geführt. Eine Prozessbeschreibung/Checkliste liegt vor. Allen am Bewer-
bungsverfahren Beteiligten ist sie bekannt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Einladung zum Bewerbungsgespräch, Aktenvermerk, Eintrag in Datenbank, Dokumentation Bewer-
bungsgespräch, Checkliste, Prozessbeschreibung 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Bisher keine Incomer, mit Neubesetzung der Stelle geplant. 
 
(Bewerbungsgespräche sollen per Skype oder Telefon nach 
Leitfaden erfolgen (vorab per Mail).) 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: kein Indikator (2) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Vorlage E-Mail  

Leitfaden für das Bewerbungsgespräch  
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III A 9 
 

III Bewerbungsverfahren 

A 

Qualitätsziel: 
Einsatzstelle und FWD-Träger verantworten gemeinsam das Bewerbungsverfahren. Die 
Federführung liegt beim FWD-Träger. Der FWD-Träger unterstützt die Freiwilligen bei 
einer qualifizierten Entscheidung für oder gegen den Freiwilligendienst und bei der 
Auswahl einer geeigneten Einsatzstelle. 

9 

Muss-Standard: 
(Bewerberinnen und Bewerber aus dem Ausland) 
Der FWD-Träger stellt sicher, dass die aufenthaltsrechtlichen Bestimmungen in Bezug auf 
den Freiwilligen eingehalten werden. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Träger weist bei der Bewerbung auf die aufenthaltsrechtlichen Bestimmungen hin. 1 

Eine Aufenthaltsgenehmigung liegt dem Träger bzw. der Einsatzstelle vor. 2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Kopie des Schreibens, Notiz/Infoschreiben, Kopie der Aufenthaltsgenehmigung 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Bisher keine Incomer, mit Neubesetzung der Stelle geplant. 
 
Vorlage E-Mail vorhanden, Aufenthaltsgenehmigung obligato-
risch vor Antritt des BFD (wird durch Merkblatt „Wichtige In-
formationen zur BFD-Vereinbarung“ von der ESt rückgenmel-
det. 
 
Wird beim geplanten Anleitertreffen an ESt kommuniziert. 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Merkblatt „Wichtige Informationen zur BFD-Vereinbarung“  
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III B 1 
 

III Bewerbungsverfahren 

B 
Qualitätsziel: 
Die Interessentinnen und Interessenten werden während des Bewerbungsverfahrens 
über die Rahmenbedingungen des Freiwilligendienstes informiert. 

1 

Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt sicher, dass die Interessentinnen und Interessenten im Rahmen des 
Bewerbungsverfahrens über folgende Punkte informiert werden: 
• die Ziele der begleitenden Bildungsarbeit 
• die Durchführung der Seminare 
• die pädagogische Begleitung außerhalb der Seminare  
• die katholische Trägerschaft des FWD 
• die katholische (oder anderweitige) Trägerschaft der Einsatzstelle 
• die Rechte und Pflichten der Freiwilligen 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Träger und/oder die Einsatzstelle informieren mündlich im Rahmen von Bewer-
bungsgesprächen, Infotagen oder im Telefongespräch. 

1 

Der Träger und/oder die Einsatzstelle  informieren mündlich im Rahmen von Bewer-
bungsgesprächen, Infotagen oder im Telefongespräch und stellen den Interessentin-
nen und Interessenten entweder schriftlich oder über die Website Informationen zur 
Verfügung. 

2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Homepage (Service), Leitfaden der telefonischen Bewerbung, Bewerbungsbogen, Ablaufplan Info-
tag, Präsentation für Infoveranstaltung, Vorlage/Standardschreiben, Einladung zum Gespräch und 
Infoveranstaltung, Liste der Teilnehmenden, Telefon- und Gesprächsnotiz 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Merkblatt „Weitere Informationen zur BFD-Vereinbarung“ wird 
dem Freiwilligen im Rahmen des Bewerbungsgesprächs vor-
gestellt und ausgehändigt. Es ist ebenso zum Download auf 
der Seite https://www.caritas-passau.de/spende-und-
engagement/freiwilligendienste/freiwilligendienste  
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Homepage  

Merkblatt „Wichtige Informationen zur BFD-Vereinbarung“  

Merkblatt „Weitere Informationen zur BFD-Vereinbarung“  

  

 

https://www.caritas-passau.de/spende-und-engagement/freiwilligendienste/freiwilligendienste
https://www.caritas-passau.de/spende-und-engagement/freiwilligendienste/freiwilligendienste
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III C 1 
 

III Bewerbungsverfahren 

C 
Qualitätsziel: 
Das Bewerbungsverfahren wird für alle Beteiligten transparent gestaltet. 

1 

Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt sicher, dass die eingegangenen Bewerbungsunterlagen innerhalb von 
zehn Werktagen bestätigt werden. Die Bestätigung enthält auch Informationen über das wei-
tere Verfahren. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Eine Bestätigung erfolgt. 1 

Eine Bestätigung innerhalb von zehn Werktagen mit Informationen zum weiteren Ver-
fahren erfolgt. 

2 

Eine Bestätigung innerhalb von zehn Werktagen mit Informationen zum weiteren Ver-
fahren und Einladung zum Bewerbungsgespräch oder Infotag erfolgt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Eingangsbestätigung (z.B. automatisch generiert), Eintrag in Datenbank, schriftliche Einladung zum 
Infotag, Standardschreiben Bewerbungsverfahren, Überprüfung durch Eingangsstempel auf Bewer-
bung und Datum Antwortschreiben, Ablaufbeschreibung 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Prozessbeschreibung Bewerbungsverfahren liegt vor (und 
wird beim geplanten Anleitertreffen kommuniziert) 
 
(Vorlage E-Mail liegt vor) 
 

 

Eigene Bewertung: 3 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Prozessbeschreibung Bewerbungsverfahren  

Vorlage E-Mail  
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III C 2 
 

III Bewerbungsverfahren 

C 
Qualitätsziel: 
Das Bewerbungsverfahren wird für alle Beteiligten transparent gestaltet. 

2 

Muss-Standard: 
Der Bewerbungsprozess ist schriftlich beschrieben und enthält Aussagen zu den einzelnen 
Prozessschritten (z.B. Rückmeldungen an die Bewerberinnen und Bewerber sowie an die 
Einsatzstellen), Fristen und Zuständigkeiten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Bewerbungsprozess ist schriftlich beschrieben. 1 

Eine ausführliche Prozessbeschreibung mit Aussagen zu den einzelnen Prozess-
schritten liegt vor. 

2 

Eine ausführliche Prozessbeschreibung mit Aussagen zu den einzelnen Prozess-
schritten liegt vor. Sie wird jährlich überprüft und an alle beteiligten Personen kommu-
niziert. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Beschreibung des Bewerbungsprozesses, Ausführliche Prozessbeschreibung, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Prozessbeschreibung Bewerbungsverfahren liegt vor (und 
wird beim geplanten jährlichen Anleitertreffen kommuniziert) 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 3 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Prozessbeschreibung Bewerbungsverfahren  
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IV A 1 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger setzt qualifiziertes pädagogisches Personal ein und gewährleistet 
dadurch eine professionelle Durchführung des Freiwilligendienstes als Bildungsmaß-
nahme. 

1 

Muss-Standard: 
Die Leitung der Seminare liegt bei einer pädagogischen Fachkraft (hauptberufliche Mitarbeite-
rin bzw. hauptberuflicher Mitarbeiter oder Honorarmitarbeitende), die einen Studienabschluss 
bzw. eine entsprechende Qualifikation oder umfangreiche, vom Träger bestätigte Qualifizie-
rung in der Jugendbildungsarbeit nachweist. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

75% der Seminarwochen werden von einer entsprechend qualifizierten Person gelei-
tet. 

1 

Alle Seminarwochen werden von einer entsprechend qualifizierten Person geleitet. 2 

Alle Seminarwochen werden von einer hauptberuflichen pädagogischen Fachkraft 
geleitet. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Liste aller Leitungen der Seminare inklusive Abschluss/Qualifikation oder Liste aller hauptberuflichen 
und Honorarmitarbeitenden mit entsprechenden Angaben und Zuordnung zu den Seminaren 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Kartin Neher, Pädagogin 
Sabine Stolz-Birkeneder, Sozialpädgogin 
 
ReferentInnen der Seminare beim Malteser Hilfsdienst mit 
pädagogischer Ausbildung 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV A 2 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger setzt qualifiziertes pädagogisches Personal ein und gewährleistet 
dadurch eine professionelle Durchführung des Freiwilligendienstes als Bildungsmaß-
nahme. 

2 
Muss-Standard: 
Die Honorarmitarbeitenden haben Erfahrung in der Gruppenarbeit mit jungen Menschen 
und/oder im pädagogischen und/oder pflegerischen Bereich. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Alle Honorarmitarbeitenden erfüllen eines der drei genannten Kriterien. 1 

Mehr als ein Drittel der Honorarmitarbeitenden erfüllt zwei der drei genannten Krite-
rien. 

2 

Mehr als zwei Drittel der Honorarmitarbeitenden erfüllen zwei der drei genannten Kri-
terien. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Bewerbungsunterlagen bzw. Personalakten der Honorarkräfte, Liste aller Teamerinnen und Teamer 
aus der Seminarverwaltung, Gesamtverzeichnis aller Honorarmitarbeitenden mit Berufsqualifikation, 
Zeugnisse in Akten der Honorarkräfte 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV A 3 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger setzt qualifiziertes pädagogisches Personal ein und gewährleistet 
dadurch eine professionelle Durchführung des Freiwilligendienstes als Bildungsmaß-
nahme. 

3 
Muss-Standard: 
Die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gehören einer christlichen Kirche an. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

75% der hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gehören einer christlichen 
Kirche an. 

1 

Alle hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gehören einer christlichen Kir-
che an. 

2 

Alle hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gehören einer christlichen Kir-
che an. Eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter verfügt darüber hinaus über theologi-
sche bzw. pastorale Aus- oder Weiterbildungen oder nimmt an einem jährlichen Stu-
dientag Theologie teil. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Einstellungskriterien des Trägers bzw. des (Erz-) Bistums, Amtsblatt des (Erz-) Bistums, Auflistung 
der theologischen Aus- oder Weiterbildungen, Verzeichnis der Bildungsreferentinnen und Bildungs-
referenten, Personalunterlagen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Beidepädagogischen MitarbeiterInnen beim DiCv gehören der 
Kath. Kirche an 
 
 
siehe dazu Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV A 4 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger setzt qualifiziertes pädagogisches Personal ein und gewährleistet 
dadurch eine professionelle Durchführung des Freiwilligendienstes als Bildungsmaß-
nahme. 

4 
Muss-Standard: 
Die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Honorarmitarbeitenden tragen 
das pädagogische Gesamtkonzept des Trägers mit. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Träger reflektiert und bewertet alle drei Jahre die Umsetzung des pädagogischen 
Gesamtkonzepts durch die Mitarbeitenden. 

1 

Der Träger reflektiert und bewertet jährlich die Umsetzung des pädagogischen Ge-
samtkonzepts durch die Mitarbeitenden. 

2 

Der Träger reflektiert und bewertet einmal jährlich die Umsetzung des pädagogischen 
Gesamtkonzepts durch die Mitarbeitenden und verfügt über ein Verfahren, welches 
eine kontinuierliche Einhaltung des pädagogischen Gesamtkonzepts durch die Mitar-
beitenden sicherstellt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Pädagogisches Gesamtkonzept, Konzepte, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
plus Ergänzung durch das Pädagogisches Konzept zur Er-
gänzung des Rahmenkonzeptes der Malteser für die Diöze-
sen Augsburg, Bamberg, Eichstätt, Passau, Regensburg und 
Würzburg 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Pädagogisches Konzept zur Ergänzung des Rahmenkonzep-
tes der Malteser für die Diözesen Augsburg, Bamberg, 
Eichstätt, Passau, Regensburg und Würzburg 

 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV A 5 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger setzt qualifiziertes pädagogisches Personal ein und gewährleistet 
dadurch eine professionelle Durchführung des Freiwilligendienstes als Bildungsmaß-
nahme. 

5 

Muss-Standard: 
Der Personalschlüssel für die Fachkräfte hält die Vorgaben des Zuwendungsgebers ein. Im 
BFD orientieren sich die katholischen FWD-Träger an den Vorgaben für das BFD. Dort liegt 
der Personalschlüssel derzeit bei 1:40. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der Personalschlüssel wird eingehalten. 2 

Der Personalschlüssel wird übererfüllt. 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Gesamtabrechnung der Personalabrechnung, Verwendungsnachweis 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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IV B 1 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

B 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger qualifiziert das hauptberuflich angestellte pädagogische Personal kon-
tinuierlich. 

1 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt mindestens einmal monatlich Zeitressourcen für den Austausch über 
pädagogische Arbeit und konzeptionelle Fragen zur Verfügung. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Es finden einmal pro Quartal Teambesprechungen statt. 1 

Es finden monatliche Besprechungen im Gesamtumfang von zwei Stunden statt. 2 

Es finden monatliche Besprechungen im Gesamtumfang von zwei Stunden statt. Die 
Besprechungen sind jeweils moderiert, haben eine Tagesordnung und die Ergebnisse 
werden protokolliert. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Protokolle der Besprechungen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Im Moment Kontingent von 30 Freiwilligen und 24 Wochen-
stunden der pädagogischen Mitarbeiterinnen: 
 
Katrin Neher 19,5 Stunden 
Sabine Stolz-Birkeneder 4,5 Stunden 
 
siehe dazu auch Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 

 

Eigene Bewertung: 3 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV B 2 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

B 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger qualifiziert das hauptberuflich angestellte pädagogische Personal kon-
tinuierlich. 

2 
Muss-Standard: 
Zum Halbjahr des Seminarjahres findet eine Zwischenauswertung statt. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der Träger hat zum Halbjahr eine Zwischenauswertung durchgeführt. 2 

Die Zwischenauswertung wurde als eintägige Klausur durchgeführt. 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Ablaufplan Veranstaltung, Protokoll(e), Auswertungsbögen, Rechnung der Supervisorin bzw. des 
Supervisors 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV B 3 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

B 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger qualifiziert das hauptberuflich angestellte pädagogische Personal kon-
tinuierlich. 

3 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger ermöglicht den hauptberuflichen pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern alle zwei Jahre die Teilnahme an einer Fortbildung. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der Träger verfügt über eine Fortbildungsordnung. Für die Fortbildungen hat der Trä-
ger Regelungen zu Kostenübernahme und Freistellung. 

2 

Der Träger verfügt über eine Fortbildungsordnung. Für die Fortbildungen hat der Trä-
ger Regelungen zu Kostenübernahme und Freistellung. Mindestens die Hälfte der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat in den letzten zwei Jahren an einer Fortbildung 
teilgenommen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Fortbildungsordnung, Auflistung der Fortbildungen, Rahmenvertragsordnung (z.B. AVO-DRS als 
rahmengebende Verordnung), Dienstvereinbarung zur Qualifizierung, Belege für Teilnahme: Fortbil-
dungsantrag, Liste der Teilnehmenden, Qualifizierungsanträge und -vereinbarungen, Personalakte 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Fortbildungsordnung vorhanden 
siehe dazu auch Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Fortbildungsordnung  

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV B 4 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

B 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger qualifiziert das hauptberuflich angestellte pädagogische Personal kon-
tinuierlich. 

4 
Kann-Standard: 
Der FWD-Träger gewährt den hauptberuflichen pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern die Möglichkeit einer Supervision. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der Träger verfügt über eine Supervisionsordnung. Für die Supervisionen hat der 
Träger eine Regelung zur Kostenübernahme und Freistellung. 

2 

Der Träger verfügt über eine Supervisionsordnung. Für die Supervisionen hat der 
Träger eine Regelung zur Kostenübernahme und Freistellung. Mehr als ein Drittel der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat in den letzten zwei Jahren an einer Supervision 
teilgenommen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Supervisionsordnung, Fortbildungsordnung, Dokumentation Teamsupervision, Rahmenvertragsord-
nung (z.B. AVO-DRS als rahmengebende Verordnung), Dienstvereinbarung zur Qualifizierung, Be-
lege für Teilnahme: Supervisionsantrag, Liste der Teilnehmenden, Rechnung der Supervisorin bzw. 
des Supervisors 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Fortbildungsordnung enthält Supervisionsordnung 
Vom bisherigen Mitarbeiter nicht in Anspruch genommen, bei 
Neueinstellung angeboten. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Fortbildungsordnung  
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IV C 1 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger bietet seinen Honorarmitarbeitenden einen Rahmen, der eine qualitativ 
hochwertige Arbeit ermöglicht. 

1 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt vor und nach jedem Seminar Zeitressourcen von Hauptberuflichen für 
den Austausch über die pädagogische Arbeit und über konzeptionelle Fragen zur Verfügung. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Austausch mit den Honorarmitarbeitenden erfolgt telefonisch und umfasst mind. 
30 min pro Seminarwoche. 

1 

Vor und nach den Seminarwochen finden persönliche Gespräche/Telefonate zwi-
schen Hauptberuflichen und den Honorarmitarbeitenden im Umfang von insgesamt 
einer Stunde statt. 

2 

Vor und nach den Seminarwochen findet ein persönliches Gespräch zwischen Haupt-
beruflichen und den Honorarmitarbeitenden im Umfang von insgesamt zwei Stunden 
statt. Zusätzlich können die Honorarmitarbeitenden auf Wunsch Einzelgespräche mit 
den Hauptberuflichen vereinbaren. Die dafür notwendige Arbeitszeit ist in der Stellen-
beschreibung eingeplant und im Terminplan geblockt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Konzept, Zeitbudget für Kursbegleitung, Stellenbeschreibung, Gesprächsraster, Kalendereintrag, 
Protokoll/Notiz über Gespräch/Telefonat, Liste Teilnehmenden 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV C 2 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger bietet seinen Honorarmitarbeitenden einen Rahmen, der eine qualitativ 
hochwertige Arbeit ermöglicht. 

2 
Muss-Standard: 
Zum Halbjahr des Seminarjahres, findet eine Zwischenauswertung der pädagogischen Beglei-
tung statt. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Die Zwischenauswertung findet statt, dauert aber weniger als drei Stunden. 1 

Die Zwischenauswertung findet statt (drei Stunden). 2 

Die Zwischenauswertung findet in einer eintägigen Klausur statt. 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Konzept, Ablaufplan, Einladung, Protokoll(e), Liste der Teilnehmenden 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV C 3 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger bietet seinen Honorarmitarbeitenden einen Rahmen, der eine qualitativ 
hochwertige Arbeit ermöglicht. 

3 

Muss-Standard: 
Die Honorarmitarbeitenden werden durch die hauptberuflichen Referentinnen und Referenten 
zwischen den Seminaren in Reflexionsgesprächen beraten und kontinuierlich über das Semi-
narjahr begleitet. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Die hauptberufliche Referentin bzw. der hauptberufliche Referent steht auf Anfrage für 
Beratungsgespräche zur Verfügung. 

1 

Es gibt regelmäßige und kontinuierliche Treffen zwischen den Seminaren für Hono-
rarmitarbeitende und hauptberufliche Referentinnen und Referenten. 

2 

Es gibt regelmäßige und kontinuierliche Treffen zwischen den Seminaren für Hono-
rarmitarbeitende und hauptberufliche Referentinnen und Referenten. Zusätzlich findet 
ein Teamtag statt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Konzept, Stellenbeschreibung, Gesprächsraster, Kalendereintrag, Liste der Teilnehmenden, Ablauf-
plan Teamtag, Einladung, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV C 4 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger bietet seinen Honorarmitarbeitenden einen Rahmen, der eine qualitativ 
hochwertige Arbeit ermöglicht. 

4 

Muss-Standard: 
Alle pädagogischen Honorarmitarbeitenden werden durch eine Einführungsveranstaltung auf 
ihre Tätigkeit vorbereitet. Inhalte sind:  
• das pädagogische Konzept des FWD-Trägers, 
• die Rahmenbedingungen für die Tätigkeit 
• unterschiedliche Rollen innerhalb der Bildungsarbeit (z.B. Leitung, Beratung). 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

75% der neuen pädagogischen Honorarmitarbeitenden haben an einer Veranstaltung 
mit den genannten Inhalten im Umfang von einem halben Tag teilgenommen. 

1 

Alle neuen pädagogischen Honorarmitarbeitenden haben an einer Veranstaltung mit 
den genannten Inhalten im Umfang von einem halben Tag teilgenommen. 

2 

Alle neuen pädagogischen Honorarmitarbeitenden haben an einer Veranstaltung mit 
den genannten Inhalten im Umfang von einem halben Tag teilgenommen. Bei Anpas-
sungen oder Änderungen der genannten Inhalte nehmen auch alle weiteren Honorar-
mitarbeitenden an den entsprechenden Veranstaltungen teil. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Ablaufplan der Infoveranstaltung/Wochenenden, Mappe für neue Teamerinnen und Teamer, Prä-
sentationen, Dokumentation, Dokumentenmappe, Liste der Teilnehmenden 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV C 5 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger bietet seinen Honorarmitarbeitenden einen Rahmen, der eine qualitativ 
hochwertige Arbeit ermöglicht. 

5 
Kann-Standard: 
Der FWD-Träger bietet den Honorarmitarbeitenden einmal jährlich eine Fortbildung an. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der FWD-Träger bietet einmal jährlich eine Fortbildung an, zu der auch die Honorar-
mitarbeitenden eingeladen sind. 

2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Einladung, Liste der Teilnehmenden 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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IV C 6 
 

IV 
Qualifikation und Qualifizierung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger bietet seinen Honorarmitarbeitenden einen Rahmen, der eine qualitativ 
hochwertige Arbeit ermöglicht. 

6 
Kann-Standard: 
Der FWD-Träger gewährt jedem Seminarteam die Möglichkeit einer Gruppensupervision. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Es wird Supervision angeboten. 2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Einladung, Termine der Supervisonen, Liste der Teilnehmenden 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V A 1 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Die pädagogische Arbeit fördert die Auseinandersetzung mit Fragen der sozialen, poli-
tischen und religiösen Bildung, fördert die Bildungsfähigkeit, vermittelt Kompetenzen 
und ermöglicht die Reflexion der praktischen Tätigkeiten. 

1 

Muss-Standard: 
Der FWD-Träger verfügt über ein schriftliches pädagogisches Konzept für die Seminare. Es 
enthält Angaben zum Kompetenzerwerb

2
, insbesondere zur Selbstkompetenz, zur Metho-

denkompetenz, zur politischen Bildung, zur sozialen Bildung, zur religiösen Bildung, zur beruf-
lichen Orientierung, zu Gender Mainstreaming, zur interkulturellen Bildung, zu Partizipations-
möglichkeiten der Freiwilligen. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Es liegt ein Konzept vor, welches jedoch nicht zu allen angeführten Themen Aussa-
gen macht. 

1 

Es liegt ein Konzept vor, welches zu allen angeführten Themen Aussagen macht. 2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Konzept, Seminarberichtsbogen, Handbuch für Teamerinnen und Teamer 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  

  

  

  

 

                                                      
2
 Die Träger können hierfür die Arbeitshilfe zum Kompetenzerwerb nutzen. 
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V A 2 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Die pädagogische Arbeit fördert die Auseinandersetzung mit Fragen der sozialen, poli-
tischen und religiösen Bildung, fördert die Bildungsfähigkeit, vermittelt Kompetenzen 
und ermöglicht die Reflexion der praktischen Tätigkeiten. 

2 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger überprüft sein pädagogisches Konzept alle 3 Jahre 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Ein pädagogisches Konzept liegt vor. Die letzte Überarbeitung liegt länger als drei 
Jahre zurück. 

1 

Ein pädagogisches Konzept liegt vor. Die letzte Überarbeitung erfolgte innerhalb der 
letzten drei Jahre. 

2 

Ein pädagogisches Konzept liegt vor. Die Überarbeitung erfolgt jährlich. 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Konzept, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V A 3 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Die pädagogische Arbeit fördert die Auseinandersetzung mit Fragen der sozialen, poli-
tischen und religiösen Bildung, fördert die Bildungsfähigkeit, vermittelt Kompetenzen 
und ermöglicht die Reflexion der praktischen Tätigkeiten. 

3 
Muss-Standard: 
In den Seminaren wird mit Methoden zur Selbst- und Fremdwahrnehmung gearbeitet. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Methoden der Selbst- und Fremdwahrnehmung werden gelegentlich angewandt. 1 

Methoden zur Selbst- und Fremdwahrnehmung sind im Seminarkonzept verankert 
und werden gelegentlich angewandt. 

2 

Methoden zur Selbst- und Fremdwahrnehmung sind im Seminarkonzept verankert 
und werden in jedem Seminar angewandt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Konzept, beispielhaftes ausführliches Programm, Methoden zum Thema Kompetenzerwerb, Semi-
narberichtsbogen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V A 4 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Die pädagogische Arbeit fördert die Auseinandersetzung mit Fragen der sozialen, poli-
tischen und religiösen Bildung, fördert die Bildungsfähigkeit, vermittelt Kompetenzen 
und ermöglicht die Reflexion der praktischen Tätigkeiten. 

4 
Muss-Standard: 
Die Praxisreflexion ist Bestandteil jeder vom FWD-Träger durchgeführten Seminarwoche. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Praxisreflexion wird gelegentlich durchgeführt. 1 

Praxisreflexion ist im Seminarkonzept verankert und wird gelegentlich durchgeführt. 2 

Praxisreflexion ist im Seminarkonzept verankert und wird in jedem Seminar durchge-
führt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Ausführliche Programme, Bildungskonzept, Seminarbericht 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V A 5 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Die pädagogische Arbeit fördert die Auseinandersetzung mit Fragen der sozialen, poli-
tischen und religiösen Bildung, fördert die Bildungsfähigkeit, vermittelt Kompetenzen 
und ermöglicht die Reflexion der praktischen Tätigkeiten. 

5 
Muss-Standard: 
In den Seminaren werden religiöse Impulse angeboten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

In mehreren Seminarwochen werden religiöse Impulse angeboten. 1 

In jeder Seminarwoche werden religiöse Impulse angeboten. 2 

In jeder Seminarwoche werden religiöse Impulse angeboten. Die Freiwilligen erhalten 
die Möglichkeit, diese vorzubereiten und mitzugestalten. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Ausführliche Programme, Bildungskonzept, Seminarbericht 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V A 6 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Die pädagogische Arbeit fördert die Auseinandersetzung mit Fragen der sozialen, poli-
tischen und religiösen Bildung, fördert die Bildungsfähigkeit, vermittelt Kompetenzen 
und ermöglicht die Reflexion der praktischen Tätigkeiten. 

6 

Muss-Standard: 
Der BFD-Träger bietet bezogen auf ein Jahr den Freiwilligen 25 Seminartage an. Einfüh-
rungs-, Zwischen- und Abschlussseminar werden 5-tägig durchgeführt. Bei einer Verlänge-
rung über zwölf Monate hinaus wird mindestens ein zusätzlicher Seminartag pro Monat Frei-
willigendienst angeboten.  
Der BFD-Träger bietet den Freiwilligen die gesetzlich vorgeschriebenen Seminartage an. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Die gesetzlich vorgeschriebenen Seminartage werden durchgeführt. 2 

Die gesetzlich vorgeschriebenen Seminartage werden durchgeführt. Darüber hinaus 
können die Freiwilligen an weiteren Angeboten des Trägers teilnehmen (z.B. spirituel-
les Seminar). 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Liste der Teilnehmenden, Seminarübersicht 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Politisches Seminar in Spiegelau und Seminare der Malteser 
 
Angebot der Lichtblicke für alle MitarbeiterInnen  
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 3 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Angebote Lichtblicke  
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V A 7 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Die pädagogische Arbeit fördert die Auseinandersetzung mit Fragen der sozialen, poli-
tischen und religiösen Bildung, fördert die Bildungsfähigkeit, vermittelt Kompetenzen 
und ermöglicht die Reflexion der praktischen Tätigkeiten. 

7 
Kann-Standard: 
Pro Seminarwoche wird eine Wortgottesfeier bzw. eine Eucharistiefeier angeboten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Bei der Hälfte der Seminarwochen wird eine Wortgottesfeier bzw. eine Eucharistiefeier 
angeboten. 

1 

Pro Seminarwoche wird eine Wortgottesfeier bzw. eine Eucharistiefeier angeboten. 2 

Pro Seminarwoche wird eine Wortgottesfeier bzw. eine Eucharistiefeier angeboten. 
Die Freiwilligen erhalten die Möglichkeit, diese vorzubereiten und mitzugestalten. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Theologisches Konzept, Bildungskonzept, Leitungskonzept, Seminarberichtsbogen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Angebot des Monatsgottesdienst beim DiCV  
 
siehe dazu auch Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V B 1 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

B 
Qualitätsziel: 
Die Seminararbeit ist partizipativ und prozessorientiert angelegt und reagiert auf die 
Bedürfnisse der Gruppe, um die Beteiligung der Freiwilligen zu ermöglichen. 

1 
Muss-Standard: 
Jedes Seminar wird zusammen mit den Freiwilligen ausgewertet. Die Ergebnisse werden in 
der weiteren Seminarplanung berücksichtigt. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Es finden gemeinsame Reflexionsrunden statt. 1 

Es findet in jeder Seminarwoche eine gemeinsame Reflexionsrunde statt. Die Ergeb-
nisse fließen in die weitere Seminararbeit ein. 

2 

Es findet in jeder Seminarwoche eine gemeinsame Reflexionsrunde statt. Die Ergeb-
nisse fließen in die weitere Seminararbeit ein. Zusätzlich gibt es die Möglichkeit einer 
schriftlichen Seminarevaluation, die vom Träger ausgewertet wird und für die weitere 
Seminarplanung berücksichtigt wird. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Seminarbericht, Bildungskonzept, Evaluationsbögen und Kurzauswertung, Wochenpläne für die 
einzelnen Seminarwochen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V B 2 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

B 
Qualitätsziel: 
Die Seminararbeit ist partizipativ und prozessorientiert angelegt und reagiert auf die 
Bedürfnisse der Gruppe, um die Beteiligung der Freiwilligen zu ermöglichen. 

2 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger beteiligt die Freiwilligen bei der Auswahl der Inhalte und Methoden der Se-
minare. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Die Freiwilligen haben die Möglichkeit, ihre Themen in die Seminararbeit einzubrin-
gen. 

1 

Die Freiwilligen werden bei der Auswahl der Inhalte und Methoden beteiligt. 2 

Die Freiwilligen werden im Einführungsseminar bei der Auswahl der Inhalte und Me-
thoden sowie bei der regelmäßigen Aktualisierung im Rahmen der folgenden Semi-
narwochen beteiligt. Die verwendeten Methoden werden den Teilnehmenden erläutert 
und veranschaulicht. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Seminarbericht, Bildungskonzept, Wochenpläne für die einzelnen Seminarwochen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V B 3 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

B 
Qualitätsziel: 
Die Seminararbeit ist partizipativ und prozessorientiert angelegt und reagiert auf die 
Bedürfnisse der Gruppe, um die Beteiligung der Freiwilligen zu ermöglichen. 

3 
Muss-Standard: 
Die Freiwilligen erhalten die Möglichkeit, einzelne Seminarelemente oder Einheiten selbst zu 
gestalten und vorzubereiten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der Träger bietet den Freiwilligen die Möglichkeit einzelne Seminarelemente oder 
Einheiten selbst zu gestalten und vorzubereiten. 

2 

Der Träger bietet den Freiwilligen die Möglichkeit einzelne Seminarelemente oder 
Einheiten selbst zu gestalten und vorzubereiten. Das Ergebnis wird gemeinsam mit 
den jeweiligen Freiwilligen reflektiert. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Seminarbericht, Bildungskonzept, Wochenpläne für die einzelnen Seminarwochen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V B 4 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

B 
Qualitätsziel: 
Die Seminararbeit ist partizipativ und prozessorientiert angelegt und reagiert auf die 
Bedürfnisse der Gruppe, um die Beteiligung der Freiwilligen zu ermöglichen. 

4 
Kann-Standard: 
Der FWD-Träger gibt die Möglichkeit, Sprecherinnen und/oder Sprecher durch die Seminar-
gruppe wählen zu lassen, die als Interessensvertretung der Seminargruppe fungieren. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Es gibt ein Sprecherinnen- und Sprechermodell. Die Freiwilligen wählen die Spreche-
rinnen und Sprecher ihrer Seminargruppe. Diese nehmen die Interessenvertretung der 
Freiwilligen innerhalb der Seminargruppe wahr. 

1 

Es gibt ein Sprecherinnen- und Sprechermodell. Die Freiwilligen wählen die Spreche-
rinnen und Sprecher ihrer Seminargruppe. Diese nehmen die Interessenvertretung der 
Freiwilligen innerhalb der Seminargruppe sowie gegenüber dem Träger und den Ein-
satzstellen wahr. 

2 

Es gibt ein Sprecherinnen- und Sprechermodell. Die Freiwilligen wählen die Spreche-
rinnen und Sprecher ihrer Seminargruppe. Diese nehmen die Interessenvertretung der 
Freiwilligen innerhalb der Seminargruppe sowie gegenüber dem Träger und den Ein-
satzstellen wahr. Der Träger bietet den gewählten Sprecherinnen und Sprechern im 
Laufe des Jahres Gelegenheiten zur Begegnung, zum Austausch oder zur Qualifizie-
rung an. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Konzept, Liste der Sprecherinnen und Sprecher, Liste der Teilnehmenden, Einladungen, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V C 1 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger gewährleistet eine intensive, persönliche und qualifizierte Betreuung 
in der pädagogischen Begleitung der Freiwilligen. 

1 

Muss-Standard: 
In jeder Seminargruppe arbeitet die Seminarleitung (hauptberufliche Mitarbeiterin bzw. haupt-
beruflicher Mitarbeiter oder Honorarmitarbeitende) mit einer weiteren hauptberuflichen Mitar-
beiterin bzw. einem Mitarbeiter oder mit Honorarmitarbeitenden zusammen. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Die Anzahl der aufgeführten Mitarbeitenden wird eingehalten. 2 

Die Anzahl der aufgeführten Mitarbeitenden übersteigt die Vorgaben des Standards. 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Liste aller Teamerinnen und Teamer nach Kursen, Seminarübersicht, Konzept, Honorarabrechnun-
gen, Liste der Teilnehmenden 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V C 2 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger gewährleistet eine intensive, persönliche und qualifizierte Betreuung 
in der pädagogischen Begleitung der Freiwilligen. 

2 

Muss-Standard: 
Die Anzahl der pädagogischen Mitarbeitenden pro Seminargruppe hängt vom pädagogischen 
Konzept ab, bei einer Gruppenstärke ab 28 Freiwilligen kommt pro angefangene 10 Freiwillige 
eine weitere pädagogische Mitarbeiterin bzw. ein weiterer pädagogischer Mitarbeiter hinzu. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Es sind zwei pädagogische Mitarbeitende pro Seminargruppe vorhanden. 1 

Die Personalausstattung entspricht dem Standard. 2 

Die Personalausstattung entspricht dem Standard. Eine dritte pädagogische Mitarbei-
terin bzw. ein dritter pädagogischer Mitarbeiter kommt bereits ab 24 Freiwilligen zum 
Einsatz. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Liste aller Teamerinnen und Teamer nach Kursen, Seminarübersicht, Konzept, Honorarabrechnun-
gen, Liste der Teilnehmenden 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V C 3 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger gewährleistet eine intensive, persönliche und qualifizierte Betreuung 
in der pädagogischen Begleitung der Freiwilligen. 

3 
Muss-Standard: 
Die pädagogischen Mitarbeitenden stehen den Freiwilligen während der Seminare auch au-
ßerhalb der Programmeinheiten zu Einzelgesprächen zur Verfügung. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Die pädagogischen Mitarbeitenden stehen den Freiwilligen während der Seminare zu 
festgelegten Sprechzeiten für Einzelgespräche zur Verfügung. 

1 

Die pädagogischen Mitarbeitenden stehen den Freiwilligen während der Seminare 
auch außerhalb der Programmeinheiten für Einzelgespräche zur Verfügung. 

2 

Die pädagogischen Mitarbeitenden stehen den Freiwilligen während der Seminare 
auch außerhalb der Programmeinheiten für Einzelgespräche zur Verfügung. Dies ist 
im Konzept des Trägers verankert. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Bildungskonzept, Leitungskonzept, Wochenplan der Seminarwochen, Einladung, Aktennotizen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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V C 4 
 

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger gewährleistet eine intensive, persönliche und qualifizierte Betreuung 
in der pädagogischen Begleitung der Freiwilligen. 

4 
Muss-Standard: 
Die pädagogischen Mitarbeitenden unterstützen die Freiwilligen bei der Gestaltung der Frei-
zeit auf den Seminaren. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Die Freiwilligen werden durch die pädagogischen Mitarbeitenden bei der Freizeitge-
staltung unterstützt. 

2 

Die Freiwilligen werden durch die pädagogischen Mitarbeitenden bei der Freizeitge-
staltung unterstützt. Es ist eine ständige Ansprechpartnerin bzw. ein ständiger An-
sprechpartner vor Ort. Es werden Materialien vorgehalten. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Honorarverträge der Teamerinnen und Teamer, beispielhaftes ausführliches Programm, beispielhaf-
te Materialauflistung, Bildungskonzept, Wochenplan 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

siehe Selbsteinschätzung Malteser Hilfsdienst  
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VI A 1 
 

VI Pädagogische Begleitung außerhalb der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger und die Freiwillige bzw. der Freiwillige stehen in einem kontinuierli-
chen Austausch- und Reflexionsprozess um den Bildungs- und Orientierungsprozess 
der Freiwilligen zu unterstützen. 

1 

Muss-Standard: 
Der FWD-Träger führt im Rahmen der Einsatzstellenbesuche ein Reflexionsgespräch über 
den FWD-Einsatz mit der bzw. dem Freiwilligen durch. Die Durchführung dieser Gespräche 
wird dokumentiert. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Ein einfach dokumentiertes Reflexionsgespräch (Vermerk zu Zeit, Ort, Teilnehmen-
den) wurde mit 75% der Freiwilligen des Trägers im Rahmen der Einsatzstellenbesu-
che durchgeführt. 

1 

Ein dokumentiertes Reflexionsgespräch (Vermerk zu Zeit, Ort, Teilnehmenden und 
Vereinbarungen) wurde mit allen Freiwilligen des Trägers im Rahmen der Einsatzstel-
lenbesuche durchgeführt (Ausnahmen bei kurzfristiger Erkrankung der Freiwilligen). 

2 

Ein ausführlich dokumentiertes Reflexionsgespräch (Protokoll mit Angaben zu Zeit, 
Ort, Teilnehmenden, Rückmeldungen, Fragestellungen, Vereinbarungen, welches 
anschließend allen Beteiligten zur Verfügung gestellt wird) wurde mit allen Freiwilligen  
des Trägers im Rahmen der Einsatzstellenbesuche durchgeführt (Ausnahmen bei 
kurzfristiger Erkrankung der Freiwilligen). 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Protokollvorlage für das Gespräch, Dokumentation des Gesprächs, Eintrag in Datenbank, Freiwilli-
genakte 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Einsatzstellenbesuchen bei allen Freiwilligen obligatorisch. 
Dokumentation ab sofort auf Formular  
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Formular Einsatzstellenbesuch  
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VI A 2 
 

VI Pädagogische Begleitung außerhalb der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger und die Freiwillige bzw. der Freiwillige stehen in einem kontinuierli-
chen Austausch- und Reflexionsprozess um den Bildungs- und Orientierungsprozess 
der Freiwilligen zu unterstützen. 

2 

Muss-Standard: 
Die hauptberuflichen pädagogischen Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter bieten den Freiwilligen 
bei Fragen, Krisensituationen und bei Problemen und Konflikten in der Einsatzstelle auf An-
frage ein Klärungsgespräch an; wenn gewünscht erfolgt eine Vermittlung an eine zuständige 
Fachberatungsstelle. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Innerhalb von zwei Wochen nach Mitteilung der Konfliktsituation führt der Träger ein-
zelne Gespräche mit den betreffenden Personen und teilt anschließend der jeweiligen 
Seite die weiteren Schritte/Konsequenzen mit. 

1 

Innerhalb von zwei Wochen nach Mitteilung der Konfliktsituation erfolgt ein gemein-
sames Gespräch der betreffenden Personen (Träger, Einsatzstelle, Freiwillige bzw. 
Freiwilliger) zur Klärung der anstehenden Fragen. Dort wird das gemeinsame Vorge-
hen vereinbart und ggf. weitere Unterstützung angeboten. 

2 

Innerhalb zwei Wochen nach Mitteilung der Konfliktsituation erfolgt ein gemeinsames 
Gespräch der betreffenden Personen (Träger, Einsatzstelle, Freiwillige bzw. Freiwilli-
ger) zur Klärung der anstehenden Fragen. Dort wird das gemeinsame Vorgehen ver-
einbart und ggf. weitere Unterstützung angeboten. Zwei bis acht Wochen später (spä-
testens auf dem nächsten Seminar) wird die Umsetzung der getroffenen Vereinbarun-
gen überprüft. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Bildungskonzept, Eintrag in Datenbank, Protokollvorlage für Gespräche mit Freiwilligen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Bisher aufgrund kaufmännischer Qualifikation des Mitarbei-
ters nicht der Fall, ab Neubesetzung mit pädagogischen Kräf-
ten selbstverständlich. Dies wird kommuniziert auf den Ein-
stiegsseminaren durch ReferentInnen der Malteser. 
 
Formular Konfliktgespräch zur Dokumentation liegt vor. 
 
Tägliche telefonische Erreichbarkeit gewährleistet (Umleitung 
auf Beate Heindl). 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Formular Konfliktgespräch  
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VI A 3 
 

VI Pädagogische Begleitung außerhalb der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger und die Freiwillige bzw. der Freiwillige stehen in einem kontinuierli-
chen Austausch- und Reflexionsprozess um den Bildungs- und Orientierungsprozess 
der Freiwilligen zu unterstützen. 

3 
Muss-Standard: 
Die bzw. der Freiwillige erhält innerhalb von drei Arbeitstagen auf seine Anfragen eine Rück-
meldung von einer Mitarbeiterin bzw. einem Mitarbeiter des Trägers. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Freiwillige erhalten auf Anfragen telefonisch oder per E-Mail innerhalb von fünf Ar-
beitstagen eine Rückmeldung. 

1 

Freiwillige erhalten auf Anfragen telefonisch oder per E-Mail innerhalb von drei Ar-
beitstagen eine Rückmeldung. 

2 

Freiwillige erhalten auf Anfragen telefonisch oder per E-Mail in der Regel innerhalb 
von 24 Stunden, spätestens jedoch innerhalb von drei Arbeitstagen eine Rückmel-
dung. Der Träger hat konkrete Vertretungsregelungen für Krankheits- oder Urlaubszei-
ten vereinbart. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Eintrag in Datenbank, Schriftliche Vertretungsregelung, Aktennotizen, Konzeptionelle Verankerung 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Tägliche telefonische Erreichbarkeit gewährleistet (Umleitung 
auf Beate Heindl bzw. Sekretariat bei Abwesenheit/Urlaub). 
Bearbeitung innerhalb drei Tagen selbstverständlich 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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VI A 4 
 

VI Pädagogische Begleitung außerhalb der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger und die Freiwillige bzw. der Freiwillige stehen in einem kontinuierli-
chen Austausch- und Reflexionsprozess um den Bildungs- und Orientierungsprozess 
der Freiwilligen zu unterstützen. 

4 

Muss-Standard: 
Im Falle einer vorzeitigen Kündigung wird ein Gespräch über die Gründe und den Entschei-
dungsprozess, der zur Kündigung geführt hat, und gegebenenfalls ein Auswertungsgespräch 
zwischen FWD-Träger, Einsatzstelle und der bzw. dem betreffenden Freiwilligen durchgeführt 
und dokumentiert. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der Träger bzw. die Einsatzstelle führt ein dokumentiertes persönliches Gespräch mit 
der bzw. dem Freiwilligen durch und begründet in diesem Rahmen die getroffene bzw. 
zu treffende Entscheidung. Ausnahme: Dies gilt nicht im Falle einer vorzeitigen Kündi-
gung wegen Aufnahme eines Ausbildungs- oder Studienplatzes. 

2 

Der Träger bzw. die Einsatzstelle führt ein dokumentiertes persönliches Gespräch mit 
der bzw. dem Freiwilligen durch und begründet in diesem Rahmen die getroffene bzw. 
zu treffende Entscheidung. Abschließend findet ein gemeinsames Auswertungsge-
spräch aller Vertragspartner statt. Ausnahme: Dies gilt nicht im Falle einer vorzeitigen 
Kündigung wegen Aufnahme eines Ausbildungs- oder Studienplatzes. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Konzept, Eintrag in Datenbank, Dokumentation der Kündigung/Abmahnung/Auflösung, Freiwilligen-
akte 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Keine Auflösung aufgrund von Konflikten ohne Einbeziehung 
der pädagogischen Kraft des DiCV ! 
 
Allerdings Auflösungen in gegenseitigen Einvernehmen auf-
grund von Aufnahme eines Studiums / einer Ausbildung häu-
figer. 
 
Formular Konfliktgespräch liegt vor 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Formular Konfliktgespräch   
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VI A 5 
 

VI Pädagogische Begleitung außerhalb der Seminararbeit 

A 

Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger und die Freiwillige bzw. der Freiwillige stehen in einem kontinuierli-
chen Austausch- und Reflexionsprozess um den Bildungs- und Orientierungsprozess 
der Freiwilligen zu unterstützen. 

5 

Kann-Standard: 
Im Falle einer Kündigung bietet der FWD-Träger auf Wunsch und sofern möglich eine andere 
Einsatzstelle für die Freiwillige bzw. den Freiwilligen an oder stellt den Kontakt zu Fachdiens-
ten her. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Auf Nachfrage gekündigter Freiwilliger informiert der Träger über zu diesem Zeitpunkt 
verfügbare Einsatzstellen. 

1 

Auf Nachfrage gekündigter Freiwilliger wird vom Träger die Vermittlung in eine verfüg-
bare Einsatzstelle angeboten oder die Vermittlung zu Fachdiensten unterstützt, sofern 
das Ergebnis des vorangegangenen Gesprächs dies zulässt. 

2 

Im Rahmen des Kündigungsprozesses wird den Freiwilligen vom Träger aktiv die 
Vermittlung in eine verfügbare Einsatzstelle angeboten oder die Vermittlung zu Fach-
diensten unterstützt, sofern das Ergebnis des vorangegangenen Gesprächs dies zu-
lässt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Aktenvermerk, Konzept, Dokumentation in Datenbank, Dokumentation der Kündi-
gung/Abmahnung/Auflösung, neue FWD-Vereinbarung 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Bei freien Kontingentplätzen selbstverständlich, in den letzten 
drei Jahren nur einmal der Fall (damals Vermittlung an Cari-
tas München). 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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VII A 1 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

A 

Qualitätsziel: 
FWD-Träger und Einsatzstelle verfolgen mit dem FWD gemeinsame Ziele. Dazu gehören 
insbesondere soziale Kompetenz, Persönlichkeitsbildung, gesellschaftliche Teilhabe, 
freiwilliges und bürgerschaftliches Engagement sowie Bildungs- und Beschäftigungs-
fähigkeit der Freiwilligen. Die Umsetzung dieser Ziele erfolgt durch eine an Lernzielen 
orientierte fachliche Anleitung der Freiwilligen durch die Einsatzstelle, über die indivi-
duelle Betreuung durch pädagogische Kräfte des Trägers und durch die Einsatzstelle 
sowie im Rahmen der Seminararbeit. 

1 
Muss-Standard: 
Die gemeinsamen Ziele werden in der BFD-Vereinbarung oder in anderen Vereinbarungen 
mit der Einsatzstelle schriftlich festgehalten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

In der Vereinbarung sind nur einige der o.g. Ziele aufgeführt. 1 

In der Vereinbarung sind alle o.g. Ziele aufgeführt. 2 

In der Vereinbarung sind alle o.g. Ziele aufgeführt. Träger und Einsatzstelle bespre-
chen diese jährlich z.B. im Rahmen von Einsatzstellenkonferenzen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Mustervereinbarung, Protokoll der Einsatzstellenkonferenz 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Merkblatt „Weitere Informationen zur BFD-Vereinbarung“ liegt 
vor (und soll u.a. beim geplanten Anleitertreffen kommuniziert 
werden). 
 
Weitere Vereinbarungen mittelfristig geplant. 
 
 

 

Eigene Bewertung: 1 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Merkblatt „Weitere Informationen zur BFD-Vereinbarung“  
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VII B 1 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

B 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger klärt die Aufgaben, Rechte und Pflichten zwischen ihm und der Ein-
satzstelle. 

1 

Muss-Standard: 
BFD-Träger, Freiwillige bzw. Freiwilliger und Einsatzstelle schließen vor Beginn des BFD eine 
den gesetzlichen Vorschriften entsprechende schriftliche Vereinbarung ab, in der unter ande-
rem folgende Punkte geregelt sind: 
• Partner der Vereinbarung 
• Laufzeit der Vereinbarung und Kündigungsfristen 
• Rechte und Pflichten der bzw. des Freiwilligen 
• Rechte und Pflichten der Einsatzstelle  
• Rechte und Pflichten des BFD-Trägers 
• Einsatz als zusätzliche Hilfskraft (Arbeitsmarktneutralität) 
• Erstellen eines Zeugnisses für die Freiwillige bzw. den Freiwilligen 
Im BFD wird die Vereinbarung des Bundesamtes (BAFzA) verwendet. 

 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Die jeweilige Vereinbarung wurde vor Beginn des FWD abgeschlossen und sie enthält 
bei einem BFD alle im Standard genannten Punkte. 

2 

Die jeweilige Vereinbarung wurde vor Beginn des FWD abgeschlossen und sie enthält 
bei einem BFD alle im Standard genannten Punkte. Zusätzlich zur Vereinbarung gibt 
es Erklärungen für die Freiwilligen bzw. die Einsatzstellen (z.B. in Form von Checklis-
ten). 

3 

 

Mögliche Belegdokumente  

Originalvereinbarung, Checkliste, Infozettel beim Vertrag, Kooperationsvereinbarung mit dem Trä-
ger, Anleitungskalender, Infoheft für jede bzw. jeden Freiwilligen, Leitfaden für Personalsachbearbei-
tung der Einsatzstelle 

 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

ESt bereits gemäß Qualitätsstandards geprüft. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Siehe Protokolle Prüfung durch Walter Gruber  
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VII B 2 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

B 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger klärt die Aufgaben, Rechte und Pflichten zwischen ihm und der Ein-
satzstelle. 

2 

Muss-Standard: 
Die BFD-Vereinbarung enthält einen Verweis auf die gemeinsam vereinbarten Qualitätsstan-
dards. 
Im BFD sind die Qualitätsstandards Bestandteil der (Kooperations-)Vereinbarung zwischen 
den Einsatzstellen bzw. deren Rechtsträgern und den BFD-Trägern. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Die BFD-Vereinbarung bzw. die (Kooperations-)Vereinbarung enthält den Verweis auf 
die Qualitätsstandards. 

2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Originalvereinbarung, Mustervereinbarungen, Beiblatt 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Kooperationvereinbarungen mittelfristig geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

  

  

  

  

 



 Handbuch Qualitätsstandards Freiwilligendienste in der katholischen Trägergruppe 

  63/95 

VII B 3 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

B 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger klärt die Aufgaben, Rechte und Pflichten zwischen ihm und der Ein-
satzstelle. 

3 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger kennt die Namen der Ansprechperson sowie der Anleitung in der Einsatz-
stelle. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der FWD-Träger aktualisiert jährlich die Namen der Ansprechperson sowie der Anlei-
tung in der Einsatzstelle. 

2 

Der FWD-Träger aktualisiert jährlich die Namen der Ansprechperson sowie der Anlei-
tung in der Einsatzstelle. Die Einsatzstelle ist vertraglich verpflichtet alle Änderungen 
gegenüber dem Träger unverzüglich mitzuteilen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Vereinbarung, Tätigkeitsbeschreibung, Verteiler der Einsatzstellen , Mustervereinbarung, Rückant-
wortformular der Anleitung, Eintrag in der Datenbank 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Jährliche Abfrage der Stellen und AnsprechpartnerInnen und 
AnleiterInnen in allen Einsatzstellen per Brief. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 1 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Musterbrief Abfrage  
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VII C 1 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger hat ein transparentes Auswahlverfahren für Einsatzstellen. 

1 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger informiert die interessierten Einsatzstellen über die Kriterien, die zur Aner-
kennung (BFD) bzw. Auswahl (BFD) als Einsatzstelle führen. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der FWD-Träger verfügt über allgemeine Informationen zu den FWD. 1 

Der FWD-Träger verfügt über Infomaterial mit den Kriterien, die zur Anerkennung bzw. 
Auswahl als Einsatzstelle nötig sind und stellt diese auf Anfrage interessierten Einrich-
tungen zur Verfügung. 

2 

Der FWD-Träger verfügt über jährlich aktualisiertes Infomaterial mit den Kriterien, die 
zur Anerkennung bzw. Auswahl als Einsatzstelle nötig sind und stellt diese auf Anfra-
ge interessierten Einrichtungen zur Verfügung. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Infomaterial, Leitfaden für Einsatzstellen, Homepage, Info-Mail für neue Einsatzstellen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Praxis gemäß Indikator 2, siehe Kindergarten St. Anna Per-
lesreut 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Antrag auf Anerkennung als Einsatzstelle  
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VII C 2 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

C 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger hat ein transparentes Auswahlverfahren für Einsatzstellen. 

2 

Muss-Standard: 
Der BFD-Träger hat Kriterien zur Anerkennung der Einsatzstellen.  
Der BFD-Träger hat Kriterien zur Auswahl der Einsatzstellen. 
Es werden insbesondere geprüft: 
• Gemeinwohlorientierung, 
• ganztägige praktische Hilfstätigkeit/Arbeitsmarktneutralität, 
• das Vorhandensein einer qualifizierten Anleitung. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Träger hat Kriterien zur Anerkennung bzw. Auswahl von Einsatzstellen. 1 

Der Träger hat Kriterien zur Anerkennung bzw. Auswahl von Einsatzstellen. Die Ein-
satzstelle bestätigt schriftlich deren Einhaltung. 

2 

Der Träger hat Kriterien zur Anerkennung bzw. Auswahl von Einsatzstellen. Er be-
spricht diese bei einem Besuch mit den Verantwortlichen in der Einsatzstelle und lässt 
sie sich schriftlich bestätigen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Kriterienkatalog, unterschriebenes Formular, Vermerk bzw. Aktenotiz über Gespräche mit Einsatz-
stellen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Gemeinnützigkeit der Einsatzstell obligatorisch (Körper-
schaftssteuerbescheid wird angefordert) 
 
Arbeitsmarktneutralität immer wieder kommuniziert und bei 
Konflikten eingefordert. 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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VII D 1 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

D 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstelle über Ziele, Inhalte und Rahmenbedingun-
gen des FWD. 

1 

Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt den Einsatzstellen jährlich Informationen zum Bewerbungsverfahren, 
zum FWD-Konzept, zu den vertraglichen Grundlagen, zu den Seminarinhalten bzw. zum Se-
minarkonzept und zur pädagogischen Begleitung außerhalb der Seminare zur Verfügung. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der FWD-Träger hat allgemeines Informationsmaterial zu den genannten Themen. 1 

Der FWD-Träger hat jährlich aktualisiertes Informationsmaterial zu den genannten 
Themen. Dieses ist auf der Website des Trägers zu finden und/oder wird den Einsatz-
stellen zugesandt. 

2 

Der FWD-Träger hat jährlich aktualisiertes Informationsmaterial zu den genannten 
Themen. Dieses ist auf der Website des Trägers zu finden und/oder wird den Einsatz-
stellen zugesandt. Darüber hinaus informiert der FWD-Träger seine Einsatzstellen 
jährlich im Rahmen von Leitungskonferenzen bzw. Anleitungstreffen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Download von der Website, Einladung zur Einsatzstellenkonferenz bzw. zum Anleitungstreffen, 
Newsletter, Infomaterial 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Seminartermine und -inhalte an alle Einsatzstellen schriftlich 
kommuniziert. 
  
Seminarkonzept der Malteser und Anleitertipps vorhanden 
(sollen beim geplanten Anleitertreffen kommuniziert werden) 
 
(Homepage wird im ersten Halbjahr 2018 dahingehend aktua-
lisiert) 

 

Eigene Bewertung: 1 (3) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Homepage  

Checkliste Anleitung  

Briefe Seminareinladung  
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VII D 2 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

D 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstelle über Ziele, Inhalte und Rahmenbedingun-
gen des FWD. 

2 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt sicher, dass jede Einsatzstelle über das aktuelle Einsatzstellenhand-
buch verfügt oder auf dieses via Internet zugreifen kann (www.einsatzstellenhandbuch.de). 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Das aktuelle Einsatzstellenhandbuch steht auf der Website des Trägers zum Down-
load zur Verfügung. 

1 

Das aktuelle Einsatzstellenhandbuch steht auf der Website des Trägers zum Down-
load zur Verfügung und die Einsatzstellen werden schriftlich darauf hingewiesen. 

2 

Das aktuelle Einsatzstellenhandbuch steht auf der Website des Trägers zum Down-
load zur Verfügung und die Einsatzstellen werden schriftlich darauf hingewiesen. Es 
wird bei Einrichtungsbesuchen und/oder Konferenzen vorgestellt und besprochen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Download von der Website, Programm oder Protokoll der Einsatzstellenkonferenz, Infoschreiben 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Sobald wieder online verfügbar, Informationen an die Ein-
satzstellen 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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VII D 3 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

D 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstelle über Ziele, Inhalte und Rahmenbedingun-
gen des FWD. 

3 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstelle mit Vertragsbeginn über die Seminartermine. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der FWD-Träger stellt der Einsatzstelle alle relevanten Seminartermine mit Vertrags-
beginn schriftlich zur Verfügung. 

2 

Der FWD-Träger stellt der Einsatzstelle alle relevanten Seminartermine vier Wochen 
vor Vertragsbeginn schriftlich zur Verfügung. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

E-Mail bzw. Infoschreiben an Einsatzstelle, Aktennotiz bzw. Eintrag in der Datenbank 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Schriftliche Information durch Kopie der Einladung des Frei-
willigen an den Anleiter. 
 
(Sobald von Maltesern  und Spiegelau bestätigt ab sofort Info 
an die Einsatzstelle)  
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 (2) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Musterbrief  
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VII D 4 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

D 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstelle über Ziele, Inhalte und Rahmenbedingun-
gen des FWD. 

4 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger lädt die Einsatzstellen bei Änderungen der Ziele, Inhalte oder Rahmenbe-
dingungen des FWD zu einer Konferenz für die Einrichtungsleitungen ein. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Die Einsatzstellen werden schriftlich über die Änderungen informiert. 1 

Bei Veränderungen findet eine Konferenz für die Einrichtungsleitungen statt. Darüber 
hinaus werden die Einsatzstellen schriftlich über die Änderungen informiert. 

2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Einladung zur Einsatzstellenkonferenz, Präsentation/Infomaterial aus der letzten Veranstaltung 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

(Ab sofort Anleiterkonferenz einmal jährlich angeboten, Pro-
tokoll wird danach verschickt) 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 (2) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

(Protokoll)  
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VII D 5 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

D 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstelle über Ziele, Inhalte und Rahmenbedingun-
gen des FWD. 

5 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstelle über die Anforderungen an ein qualifiziertes 
Zeugnis und stellt ein Zeugnisraster zur Verfügung. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der FWD-Träger stellt allgemeine Infos über ein qualifiziertes Zeugnis und ein Zeug-
nisraster zur Verfügung. 

1 

Der FWD-Träger informiert jede Einsatzstelle schriftlich über die Zeugnisanforderun-
gen und schickt ein Zeugnisraster mit. 

2 

Der FWD-Träger informiert jede Einsatzstelle schriftlich über die Zeugnisanforderun-
gen und schickt ein Zeugnisraster mit. Zudem informiert er bei Einsatzstellenbesuchen 
bzw. -konferenzen über das Zeugnis und die Anforderungen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Link auf der Website, Newsletter oder E-Mail an die Einsatzstellen, Merkblatt zur Zeugniserstellung, 
Zeugnisraster, Protokoll, Aktennotiz der Einsatzstellenbesuche 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Zeugnisraster vorhanden (und in der geplanten Anleiterkonfe-
renz  und schriftlich kommuniziert)  
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 (3) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Formblatt Zeugnisse für FSJ‘lerInnen  
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VII D 6 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

D 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstelle über Ziele, Inhalte und Rahmenbedingun-
gen des FWD. 

6 
Kann-Standard: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstellen über die Inhalte der Seminare. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Allgemeine Inhalte der Seminare sind im Informationsmaterial bzw. auf der Website 
des Trägers zu finden.  

1 

Allgemeine Inhalte der Seminare sind im Informationsmaterial bzw. auf der Website 
des Trägers zu finden. Zudem informiert der Träger vor jedem Seminar oder während 
der Einsatzstellenkonferenzen bzw. -besuche und Anleitungstreffen über die Semina-
rinhalte. 

2 

Allgemeine Inhalte der Seminare sind im Informationsmaterial bzw. auf der Website 
des Trägers zu finden. Zudem informiert der Träger vor jedem Seminar oder während 
der Einsatzstellenkonferenzen bzw. -besuche und Anleitungstreffen über die Semina-
rinhalte und stellt den Einsatzstellen über jedes Seminar einen Bericht zur Verfügung. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Website, Infomaterial, Seminareinladung, Brief an die Einsatzstellen, Einladung Einsatzstellenkonfe-
renz, Aktennotiz zum Einsatzstellenbesuch, Seminarbericht 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Inhalte der Seminare auf der geplanten Anleiterkonferenz 
kommuniziert werden 
 
Info auf http://www.malteser-straubing.de/dienste-und-
leistungen/kurse-und-seminare/seminare-fuer-
freiwilligendienstleistende.html  
Aktualisierung der Homepage dahingehend nach Absprache 
mit Malteser Hilfsdienst im ersten Halbjahr 2018 geplant  
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Ausdruck Homepage Malteser  

  

  

  

 

http://www.malteser-straubing.de/dienste-und-leistungen/kurse-und-seminare/seminare-fuer-freiwilligendienstleistende.html
http://www.malteser-straubing.de/dienste-und-leistungen/kurse-und-seminare/seminare-fuer-freiwilligendienstleistende.html
http://www.malteser-straubing.de/dienste-und-leistungen/kurse-und-seminare/seminare-fuer-freiwilligendienstleistende.html
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VII E 1 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

E 
Qualitätsziel: 
Die FWD-Träger stellen sicher, dass die Einsatzstellen die Qualitätsstandards der ka-
tholischen FWD-Träger einhalten. 

1 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger informiert die Einsatzstellen über die Standards. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der FWD-Träger hat die Einsatzstellen mündlich über die Qualitätsstandards infor-
miert. 

1 

Der FWD-Träger hat die Einsatzstellen schriftlich über die Qualitätsstandards infor-
miert. 

2 

Der FWD-Träger hat die Einsatzstellen schriftlich über die Qualitätsstandards infor-
miert. Zudem erfolgte ein Austausch dazu im Rahmen der Einsatzstellenbesuche oder 
einer Einsatzstellenkonferenz bzw. eines Anleitungstreffens. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Einladung zur Konferenz, Präsentation, Protokoll, Schreiben zu den Standards, Rahmenvertrag, 
Vereinbarung, Leitlinien, Aktennotiz, Eintrag in Datenbank 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Werden in der geplanten Anleiterkonferenz kommuniziert und 
anschließend schriftlich verschickt. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 (2) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

(Protokoll)  
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VII E 2 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

E 
Qualitätsziel: 
Die FWD-Träger stellen sicher, dass die Einsatzstellen die Qualitätsstandards der ka-
tholischen FWD-Träger einhalten. 

2 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger verpflichtet die Einsatzstellen vertraglich, die Standards einzuhalten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Es existiert eine schriftliche Vereinbarung, mit der sich die Einsatzstelle verpflichtet, 
die Qualitätsstandards einzuhalten. 

2 

Es existiert eine schriftliche Vereinbarung, mit der sich die Einsatzstelle verpflichtet, 
die Qualitätsstandards einzuhalten. Die Einsatzstellen sind zudem über die Konse-
quenzen bei deren Nichteinhaltung schriftlich informiert. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Aktennotiz, Eintrag in Datenbank, Schreiben zu den Standards, Mustervertrag, Vereinbarung 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Kooperationsvereinbarungen geplant 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Muster-Kooperationsvereinbarung als Infoschreiben  
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VII E 3 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

E 
Qualitätsziel: 
Die FWD-Träger stellen sicher, dass die Einsatzstellen die Qualitätsstandards der ka-
tholischen FWD-Träger einhalten. 

3 
Muss-Standard: 
Die Einhaltung der Standards wird alle drei Jahre durch den FWD-Träger anhand einer 
Checkliste überprüft. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Innerhalb der letzten drei Jahre wurden 75% der Einsatzstellen des FWD-Trägers 
anhand einer Checkliste auf die Einhaltung der Qualitätsstandards überprüft. 

1 

Innerhalb der letzten drei Jahre wurden alle Einsatzstellen des FWD-Trägers anhand 
einer Checkliste auf die Einhaltung der Qualitätsstandards überprüft. 

2 

Innerhalb der letzten drei Jahre wurden alle Einsatzstellen des FWD-Trägers anhand 
einer Checkliste auf die Einhaltung der Qualitätsstandards überprüft. Zudem wurden 
weitere Aufzeichnungen der Einsatzstelle sowie Seminarauswertungen von Freiwilli-
gen einbezogen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Checklisten der Einsatzstellen, weitere Aufzeichnungen und Auswertungen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Alle ESt bereits auf Qualitätskriterien geprüft 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Checklisten Prüfung durch Walter Gruber  
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VII E 4 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

E 
Qualitätsziel: 
Die FWD-Träger stellen sicher, dass die Einsatzstellen die Qualitätsstandards der ka-
tholischen FWD-Träger einhalten. 

4 

Muss-Standard: 
Bei Nichteinhaltung (siehe Verfahrenshinweise zur Umsetzung der Qualitätsstandards für 
Einsatzstellen) bespricht der FWD-Träger mit der Einsatzstelle die Ursachen und vereinbart 
Zielvorgaben für eine zukünftige Umsetzung der Standards. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der Träger hat ein persönliches Gespräch mit der Einsatzstelle geführt, bei dem kon-
krete Zielvorgaben für eine zukünftige Umsetzung der Standards vereinbart wurden. 

2 

Der Träger hat ein persönliches Gespräch mit der Einsatzstelle geführt, bei dem kon-
krete Zielvorgaben für eine zukünftige Umsetzung der Standards vereinbart wurden. 
Der Träger begleitet die Einsatzstelle bei der Erreichung der Zielvorgaben. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Checkliste der Einsatzstelle, Protokoll(e), Aktennotiz bzw. Eintrag in Datenbank, Dokumentation der 
Begleitung 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Alle ESt bereits geprüft 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Checklisten Prüfung durch Walter Gruber  
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VII E 5 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

E 
Qualitätsziel: 
Die FWD-Träger stellen sicher, dass die Einsatzstellen die Qualitätsstandards der ka-
tholischen FWD-Träger einhalten. 

5 
Muss-Standard: 
Bei weiterer Nichteinhaltung der Standards innerhalb eines Zeitraums von bis zu zwei Jahren, 
beendet der Träger die Zusammenarbeit mit der Einsatzstelle. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Es findet eine abschließende Überprüfung nach zwei Jahren statt. Werden die Stan-
dards nicht eingehalten, wird die Zusammenarbeit beendet. 

2 

Bereits nach einem Jahr findet eine Zwischenauswertung statt. Der Träger begleitet 
die Einsatzstelle bei der Erreichung der Zielvorgaben. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Checkliste bzw. Dokumentation der Überprüfung, Korrespondenz mit der Einsatzstelle, Protokoll(e), 
Aktennotiz bzw. Eintrag in Datenbank, Dokumentation der Begleitung 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Bisher nicht der Fall, ab sofort wird dies dahingehend ge-
handhabt 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 1 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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VII F 1 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

F 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger unterstützt die Einsatzstellen in der Anleitung der Freiwilligen. 

1 
Muss-Standard: 
Das Konzept des FWD-Trägers enthält Aussagen zur Anleitung der Freiwilligen in den Ein-
satzstellen. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Ein Konzept mit Aussagen zur Anleitung ist vorhanden. 2 

Ein Konzept mit Aussagen zur Anleitung ist vorhanden und ist mit den Anleitungsper-
sonen abgestimmt worden. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Leitfaden für die Anleitung, Bildungskonzept, Anleitungsmappe, Dokumentation der Einsatzstellen-
besuche, Unterlagen der Anleitungstreffen, Aktennotiz bzw. Eintrag in Datenbank 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Checkliste Anleitung vorhanden (und bei der geplanten An-
leiterkonferenz kommuniziert) 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 (2) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Checkliste Anleitung  
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VII F 2 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

F 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger unterstützt die Einsatzstellen in der Anleitung der Freiwilligen. 

2 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger verfügt über ein Anforderungsprofil für Anleiterinnen und Anleiter. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Ein Anforderungsprofil für Anleiterinnen und Anleiter ist vorhanden. 2 

Ein Anforderungsprofil für Anleiterinnen und Anleiter ist vorhanden und mit den Anlei-
tungspersonen abgestimmt worden. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Leitfaden für die Anleitung, Anleitungsprofil, Anleitungsordner 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
 
Siehe Checkliste Anleitung 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Checkliste Anleitung  
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VII F 3 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

F 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger unterstützt die Einsatzstellen in der Anleitung der Freiwilligen. 

3 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt den Einsatzstellen Materialien für die Anleitung von Freiwilligen zur 
Verfügung. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der FWD-Träger hat den Einsatzstellen Material zur Anleitung von Freiwilligen zur 
Verfügung gestellt. 

2 

Der FWD-Träger hat den Einsatzstellen Material zur Anleitung von Freiwilligen zur 
Verfügung gestellt. Diese Materialien werden jährlich aktualisiert und/oder mit den 
Anleitungspersonen besprochen. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Leitfaden für die Anleitung, Anleitermappe, Anleitungsordner, Material auf Website, Anleitungska-
lender 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Checkliste Anleitung wird bei geplanten Anleitertreffen kom-
muniziert  
 
Anleiterkalender und -hilfe FSJ  werden angeboten 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Checkliste Anleitung  
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VII F 4 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

F 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger unterstützt die Einsatzstellen in der Anleitung der Freiwilligen. 

4 
Muss-Standard: 
Einmal jährlich werden Veranstaltungen (Konferenzen/Fortbildungsangebote) für Anleiterin-
nen und Anleiter aus den Einsatzstellen angeboten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Eine Veranstaltung für Anleiterinnen und Anleiter hat jährlich stattgefunden. 2 

Eine Veranstaltung für Anleiterinnen und Anleiter hat jährlich stattgefunden. Darüber 
wurde eine Dokumentation angefertigt und den Einsatzstellen zur Verfügung gestellt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Einladung, Präsentation, Dokumentation, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Ab sofort einmal jährlich Angebot Fortbildung „Anleitung“ 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 1 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Ausschreibung Fortbildung  
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VII F 5 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

F 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger unterstützt die Einsatzstellen in der Anleitung der Freiwilligen. 

5 

Muss-Standard: 
Der FWD-Träger führt einmal während der zwölfmonatigen Dienstzeit ein gemeinsames Ge-
spräch mit Anleitungspersonen und Freiwilligen über den FWD-Einsatz durch. Besprochen 
werden u.a. Anleitungs- und Arbeitssituation, Lernziele und Lernerfolge sowie Rahmenbedin-
gungen und Auswirkungen auf den FWD. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Träger hat mit 75% der Anleitungspersonen und Freiwilligen einmal während der 
zwölfmonatigen Dienstzeit ein gemeinsames Gespräch zu den im Standard aufgeführ-
ten Themen geführt. 

1 

Der Träger hat mit allen Anleitungspersonen und Freiwilligen einmal während der 
zwölfmonatigen Dienstzeit ein gemeinsames Gespräch zu den im Standard aufgeführ-
ten Themen geführt. 

2 

Der Träger hat mit allen Anleitungspersonen und Freiwilligen einmal während der 
zwölfmonatigen Dienstzeit ein gemeinsames Gespräch zu den im Standard aufgeführ-
ten Themen geführt. Allen Beteiligten wurde ein Kurzprotokoll des Gesprächs zur Ver-
fügung gestellt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Aktennotiz bzw. Eintrag in Datenbank, Gesprächsleitfaden, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Im Rahmen der Einsatzstellenbesuche üblich, ab sofort do-
kumentiert 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Dokumentation Einsatzstellenbesuchesiehe IV A1  
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VII G 1 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

G 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger vermittelt bei Konflikten zwischen Einsatzstellen und Freiwilligen. 

1 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger gibt Büro-Sprechzeiten bekannt, zu denen er für die Einsatzstelle und die 
Freiwilligen zu erreichen ist. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Träger informiert auf seiner Website und/oder auf dem Anrufbeantworter über 
seine Büro-Sprechzeiten. 

1 

Der FWD-Träger informiert auf seiner Website und/oder auf dem Anrufbeantworter 
über seine Büro-Sprechzeiten und teilt diese allen Freiwilligen und Einsatzstellen 
schriftlich mit. 

2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Website, E-Mail, Info-Broschüre, Ansage auf Anrufbeantworter, Abwesenheitsnotiz, Newsletter 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Sprechzeiten von Frau Neher und Frau Stolz-Birkeneder in 
der E-Mail-Signatur und auf der Homepage kommuniziert. 
Telefon umgeleitet auf Frau Heindl bei Abwesenheit. 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Homepage  

E-Mail-Signaturen  
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VII G 2 
 

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

G 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger vermittelt bei Konflikten zwischen Einsatzstellen und Freiwilligen. 

2 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger führt Konfliktlösungsgespräche mit den Beteiligten. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Es hat ein Konfliktlösungsgespräch mit einem Beteiligten stattgefunden. 1 

Konfliktlösungsgespräche mit allen Beteiligten haben stattgefunden. 2 

Konfliktlösungsgespräche mit allen Beteiligten haben stattgefunden. Darüber wurde 
ein Protokoll angefertigt und allen Beteiligten ausgehändigt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Aktennotiz bzw. Eintrag in Datenbank, Protokoll(e) 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Angebot eines solchen Gespräches selbstverständlich, Vorla-
ge Konfliktgespräch zur Strukturierung und Dokumentation 
vorhanden 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Vorlage Konfliktgespräch  

  

  

  

 



 Handbuch Qualitätsstandards Freiwilligendienste in der katholischen Trägergruppe 

  84/95 

VIII A 1 
 

VIII Wertschätzung und Anerkennung durch den FWD-Träger 

A 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger bringt Wertschätzung und Anerkennung für den Freiwilligendienst 
zum Ausdruck. 

1 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger begrüßt und verabschiedet die Freiwilligen. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der FWD-Träger begrüßt oder verabschiedet die Freiwilligen. 1 

Der FWD-Träger hat ein Konzept zur Begrüßung und Verabschiedung der einzelnen 
Freiwilligen und setzt dieses um. 

2 

Der FWD-Träger hat ein Konzept zur Begrüßung und Verabschiedung der einzelnen 
Freiwilligen und setzt dieses um. Darüber hinaus erhalten die Freiwilligen individuelle 
Wertschätzung z.B. in Form eines Starterpakets oder Abschiedsgeschenks. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Einladungen, Seminarbericht, Liste der Teilnehmenden am Einführungstag, Rechnungen (Ab-
schiedsgeschenke/Dankeskarten), Auszug der Abschlussbescheinigung, Willkommensbrief, Endbe-
scheinigung, Dokumentation Einsatzstellenbesuch, Starterpaket 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Willkommensgeschenk Caritas-Tasse (wird beim Einfüh-
rungsseminar von der pädagogischen Kraft übergeben) 
 
Angebot des kostenlosen Bezugs der Mitgliederzeitschrift 
„Sozialcourage“ für ein Jahr zum Abschied 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Foto Tasse  
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VIII A 2 
 

VIII Wertschätzung und Anerkennung durch den FWD-Träger 

A 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger bringt Wertschätzung und Anerkennung für den Freiwilligendienst 
zum Ausdruck. 

2 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger bietet den Freiwilligen die Möglichkeit Ideen, Kritik und Verbesserungsvor-
schläge zum gesamten Ablauf und zu Inhalten des FWD einzubringen. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Ideen, Kritik und Verbesserungsvorschläge der Freiwilligen werden anlassbezogen 
gesammelt und im Team ausgewertet. 

1 

Der FWD-Träger hat ein Konzept, wie Ideen, Kritik und Verbesserungsvorschläge 
eingebracht werden können und wertet diese im Team aus. 

2 

Der FWD-Träger hat ein Konzept, wie Ideen, Kritik und Verbesserungsvorschläge 
eingebracht werden können und wertet diese im Team aus. Eine systematische Be-
fragung und Auswertung zum gesamten Ablauf und zu Inhalten des FWD mit allen 
Freiwilligen zu verschiedenen Zeitpunkten im Verlauf des Jahres findet statt. Die Er-
gebnisse werden den Befragten und dem Team übermittelt. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Konzeption, Fragebögen, Protokoll(e), Auswertungen von Befragungen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Teilnahme an Praxisreflexionen bei den Seminaren der Mal-
teser 
Evaluationsbogen auf Seminaren: S. 45/46 Rahmenkonzept 
MHD  Auswertung intern Exceltabelle 
Möglichkeiten bei Einsatzstellenbesuche  Formular Doku-
mentation Einsatzstellenbesuche Top 3 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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VIII A 3 
 

VIII Wertschätzung und Anerkennung durch den FWD-Träger 

A 
Qualitätsziel: 
Der FWD-Träger bringt Wertschätzung und Anerkennung für den Freiwilligendienst 
zum Ausdruck. 

3 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger stellt sicher, dass Seminarinhalte entweder im Abschlusszeugnis oder in 
einem anderen Dokument wie z. B. einem Zertifikat Erwähnung finden. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Träger erstellt auf Nachfrage der bzw. des Freiwilligen eine Beschreibung der 
Seminarinhalte 

1 

Der Träger führt die allgemeinen Inhalte der durchgeführten Seminare in einem Do-
kument auf. 

2 

Der Träger führt für jede Freiwillige bzw. jeden Freiwilligen die Inhalte der von ihr bzw. 
ihm besuchten Seminare in einem Dokument auf. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Abschlusszeugnis, Seminar-Zertifikat 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Zertifikat mit Inhalten der Seminare wird mit Dank zugesandt 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 3 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Vorlage Zertifikate  
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IX A 1 
 

IX Öffentlichkeitsarbeit des FWD-Trägers 

A 

Qualitätsziel: 
Interessentinnen und Interessenten werden noch vor dem eigentlichen Bewerbungs-
verfahren umfassend und realistisch über die Rahmenbedingungen des Freiwilligen-
dienstes und mögliche Tätigkeiten in den Einsatzstellen informiert. Hierdurch erhalten 
potenzielle Freiwillige eine qualifizierte Entscheidungsgrundlage für eine Bewerbung 
bzw. eine Teilnahme am Freiwilligendienst. 

1 

Muss-Standard: 
Der FWD-Träger betreibt Öffentlichkeitsarbeit für das von ihm angebotene Freiwilligendienste 
und hält für Interessierte erste Informationen vor. Der FWD-Träger informiert dabei über 
• die möglichen Tätigkeiten im FWD 
• die pädagogische Begleitung durch den FWD-Träger 
• die Rahmenbedingungen des FWD (Dauer, Beginn, Taschengeld, Versicherung, Zeugnis 
etc.) 
• das Bewerbungsverfahren des FWD-Trägers 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Entsprechende Informationen liegen beim Träger schriftlich vor und werden über ein 
Medium kommuniziert (z.B. Flyer). 

1 

Entsprechende Informationen liegen beim Träger schriftlich vor und werden über drei 
Medien kommuniziert (z.B. Flyer, Homepage, Pressemitteilungen). 

2 

Entsprechende Informationen liegen beim Träger schriftlich vor und werden über drei 
Medien kommuniziert (z.B. Flyer, Homepage, Pressemitteilungen). Der Träger ist bei 
Veranstaltungen und Messen mit einem Infostand vertreten. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Berichte, Einladungen, Programme, Info-Material, Terminliste Messen, Belege bzw. Rechnungen 
der Messen (Standmiete), Homepage, Präsentation der Schulbesuche, Flyer, Pressearchiv, Face-
book Seite, weitere Onlinepräsenzen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Informationen auf der Homepage 
Information bei der Ausbildungsmesse 
(Flyer und Pressemitteilungen geplant) 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 3 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Foto Ausbildungsmesse  

Pressemitteilungen  
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IX A 2 
 

IX Öffentlichkeitsarbeit des FWD-Trägers 

A 

Qualitätsziel: 
Interessentinnen und Interessenten werden noch vor dem eigentlichen Bewerbungs-
verfahren umfassend und realistisch über die Rahmenbedingungen des Freiwilligen-
dienstes und mögliche Tätigkeiten in den Einsatzstellen informiert. Hierdurch erhalten 
potenzielle Freiwillige eine qualifizierte Entscheidungsgrundlage für eine Bewerbung 
bzw. eine Teilnahme am Freiwilligendienst. 

2 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger bietet den Einsatzstellen Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit für die 
Freiwilligendienste an. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Die beim Träger vorhandenen Informationsmaterialien werden den Einsatzstellen zur 
Verfügung gestellt. 

1 

Die beim Träger vorhandenen Informationsmaterialien werden den Einsatzstellen zur 
Verfügung gestellt. Zudem unterstützt der Träger die Einsatzstellen bei ihrer eigenen 
Öffentlichkeitsarbeit für den FWD. 

2 

Die beim Träger vorhandenen Informationsmaterialien werden den Einsatzstellen 
individuell angepasst zur Verfügung gestellt. Zudem unterstützt und berät der Träger 
die Einsatzstellen bei ihrer eigenen Öffentlichkeitsarbeit für den FWD mit Hilfe von 
Workshops, best-practice Beispielen oder Mustervorlagen für Pressemitteilungen und 
Artikel. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Info-Material, Homepage, Flyer, Plakate, Werbematerialien, Infoblatt Öffentlichkeitsarbeit für Ein-
satzstellen, Mustervorlagen, Liste für Versand von Infomaterialien 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Alle Materialien werden den ESt zur Verfügung gestellt 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung:  Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Broschürentisch bei Anleitertreffen  
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X A 1 
 

X Ehemaligenarbeit 

A 
Qualitätsziel: 
Die Erfahrungen der Ehemaligen werden für die Durchführung der nächsten FWD-
Jahrgänge genutzt. 

1 
Kann-Standard: 
Der FWD-Träger bietet ehemaligen Freiwilligen unterschiedliche Möglichkeiten der Mitwirkung 
an. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Der Träger bietet ehemaligen Freiwilligen eine Form der Mitwirkung an (z.B. bei der 
Gestaltung von Websites, bei Infoveranstaltungen, Bildungsmessen, schulischen Ver-
anstaltungen etc. als Botschafterinnen und Botschafter sowie als Honorarmitarbeiten-
de in Seminarteams). 

1 

Der Träger bietet ehemaligen Freiwilligen drei unterschiedliche Formen der Mitwirkung 
an (z.B. bei der Gestaltung von Websites, bei Infoveranstaltungen, Bildungsmessen, 
schulischen Veranstaltungen etc. als Botschafterinnen und Botschafter sowie als Ho-
norarmitarbeitende in Seminarteams). 

2 

Der Träger bietet ehemaligen Freiwilligen fünf unterschiedliche Formen der Mitwirkung 
an (z.B. bei der Gestaltung von Websites, bei Infoveranstaltungen, Bildungsmessen, 
schulischen Veranstaltungen etc. als Botschafterinnen und Botschafter sowie als Ho-
norarmitarbeitende in Seminarteams). 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Einladungen, Dokumentation, Liste der Mitwirkenden bei Veranstaltungen 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Bisher nicht, ab sofort geplant 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 0 (1) Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Verteiler E-Mail und Vorlage E-Mail  
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XI A 1 
 

XI Selbst- und Fremdevaluation 

A 

Qualitätsziel: 
Die FWD-Träger überprüfen regelmäßig die Erreichung der Qualitätsziele und Stan-
dards. Sie tragen dadurch zur Sicherung und kontinuierlichen Verbesserung der Quali-
tät des Freiwilligendienstes bei. 

1 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger beteiligt sich an den von der katholischen Trägergruppe vereinbarten Befra-
gungen. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der FWD-Träger beteiligt sich regelmäßig an den von der katholischen Trägergruppe 
vereinbarten Befragungen. 

2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Trägerspezifische Auswertung Silverage 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Ab sofort 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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XI A 2 
 

XI Selbst- und Fremdevaluation 

A 

Qualitätsziel: 
Die FWD-Träger überprüfen regelmäßig die Erreichung der Qualitätsziele und Stan-
dards. Sie tragen dadurch zur Sicherung und kontinuierlichen Verbesserung der Quali-
tät des Freiwilligendienstes bei. 

2 

Muss-Standard: 
Der FWD-Träger führt auf Grundlage eines Selbstevaluationsfragebogens der Bundesebene 
eine Selbstevaluation zur Erreichung der gemeinsam vereinbarten Qualitätsziele durch und 
stellt das Ergebnis der Bundesebene zur Auswertung und anonymisierten Weitergabe zur 
Verfügung. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der FWD-Träger führt die Selbstevaluation nach Anfrage vollständig durch und stellt 
das Ergebnis der Bundesebene zur Verfügung. Die Abgabe erfolgt fristgerecht. 

2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Mail an Bundesebene mit Ergebnissen der Selbstevaluation 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Hiermit geschehen 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 

Dieses Handbuch  
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XI A 3 
 

XI Selbst- und Fremdevaluation 

A 

Qualitätsziel: 
Die FWD-Träger überprüfen regelmäßig die Erreichung der Qualitätsziele und Stan-
dards. Sie tragen dadurch zur Sicherung und kontinuierlichen Verbesserung der Quali-
tät des Freiwilligendienstes bei. 

3 
Muss-Standard: 
Der FWD-Träger beteiligt sich darüber hinaus an den regelmäßig stattfindenden Qualitäts-
überprüfungen durch die katholische Trägergruppe. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Kein Indikator 1 

Der FWD-Träger beteiligt sich an den darüber hinaus stattfindenden Qualitätsüberprü-
fungen durch die katholische Trägergruppe. Die Abgabe erfolgt fristgerecht. 

2 

Kein Indikator 3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Als Beleg gilt das ausgefüllte Qualitätshandbuch 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

 
Hiermit geschehen 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 2 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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XI A 4 
 

XI Selbst- und Fremdevaluation 

A 

Qualitätsziel: 
Die FWD-Träger überprüfen regelmäßig die Erreichung der Qualitätsziele und Stan-
dards. Sie tragen dadurch zur Sicherung und kontinuierlichen Verbesserung der Quali-
tät des Freiwilligendienstes bei. 

4 

Muss-Standard: 
Der Träger nutzt die Ergebnisse der Gespräche, der Auswertungen und Evaluationen mit 
Einsatzstellen und Freiwilligen sowie der Qualitätsüberprüfung der katholischen Trägergruppe 
für die jährliche Qualitätsentwicklung seines Freiwilligendienstes. 

 
 

Indikatoren Bewertung 

Der Standard wird nicht erfüllt. 0 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Trägers sind über die Ergebnisse informiert 
und nutzen diese punktuell für Qualitätsentwicklung. 

1 

Die Ergebnisse werden in jährlichen Teambesprechungen diskutiert und Veränderun-
gen vereinbart. 

2 

Die Ergebnisse werden in jährlichen Teambesprechungen diskutiert und Veränderun-
gen vereinbart, umgesetzt und ausgewertet. 

3 

 
 

Mögliche Belegdokumente  

Protokoll(e), Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement 

 
 

Beschreibung der eigenen Praxis (Indikator) Kommentar Qualitätsausschuss 

Ergebnisse im Fachbereich diskutiert und weitere Verbesse-
rungen vereinbart und umgesetzt 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Bewertung: 3 Bewertung QA:  

 
 

Liste der Belegdokumente Eingeordnet nach Standard 
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XII. Zusammenfassung der Bewertung 
 
 

0   = Der Standard wird nicht erfüllt. 
1   = Der Standard wird nur rudimentär erfüllt. Anpassungen sind notwendig. 
2   = Der Standard wird erfüllt. Anpassungen sind nicht notwendig. 
3   = Der Standard wird in vorbildlichem Maße erfüllt. 
 Die Art der Umsetzung kann anderen Trägern zur Orientierung dienen. 
N =       Der Standard ist für den Träger nicht relevant (z.B. III A6-9 Incoming oder IV C Honorarmitarbei-

 tende. Bis zum Jahrgang 2017/18 kann für die Standards VII E3 bis E5 ein N eingetragen werden.) 
 

 

Standard 
Eigene Bewertung 
durch den Träger 

Bewertung durch den 
Qualitätsausschuss  

Ansprechpartner(in) 
für Rückfragen 

II Kooperation in der Trägergruppe 

II A1    

II A2    

II A3    

II A4    

II A5 KANN    

II A6 KANN    

III Bewerbungsverfahren 

III A1    

III A2    

III A3    

III A4    

III A5    

III A6    

III A7    

III A8    

III A9    

III B1     

III C1    

III C2    

IV Qualifikation und Qualifizierung der päd. MA 

IV A1    

IV A2    

IV A3    

IV A4    

IV A5    

IV B1    

IV B2    

IV B3    

IV B4 KANN    

IV C1    

IV C2    

IV C3    

IV C4    

IV C5 KANN    

IV C6 KANN    

V Pädagogische Begleitung in der Seminararbeit 

V A1    

V A2    

V A3    

V A4    

V A5    

V A6    

V A7 KANN    
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Standard 
Eigene Bewertung 
durch den Träger 

Bewertung durch den 
Qualitätsausschuss  

Ansprechpartner(in) 
für Rückfragen 

V B1    

V B2    

V B3    

V B4 KANN    

V C1    

V C2    

V C3    

V C4    

VI Pädagogische Begleitung außerhalb der Seminararbeit 

VI A1    

VI A2    

VI A3    

VI A4    

VI A5 KANN    

VII Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen 

VII A1    

VII B1    

VII B2    

VII B3    

VII C1    

VII C2    

VII D1    

VII D2    

VII D3    

VII D4    

VII D5    

VII D6 KANN    

VII E1    

VII E2    

VII E3     

VII E4     

VII E5     

VII F1    

VII F2    

VII F3    

VII F4    

VII F5    

VII G1    

VII G2    

VIII Wertschätzung und Anerkennung durch Träger 

VIII A1    

VIII A2    

VIII A3    

IX Öffentlichkeitsarbeit des FWD Trägers 

IX A1    

IX A2    

X Ehemaligenarbeit 

X A1 KANN    

XI Selbst- und Fremdevaluation 

XI A1    

XI A2    

XI A3    

XI A4    
 


